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„Wir sind in Bruchsal eine bunte Familie“
Mitten auf dem Marktplatz lag der „Tep-
pich der Vielfalt“, bunt zusammengesetzt 
aus Stoffstücken, Fahnen, Geschirrtü-
chern und echten Wohnzimmerteppichen. 
Die Stadt Bruchsal und die Wohlfahrtsver-
bände, Caritas und Diakonie, hatten zur 
Mitmachaktion aufgerufen. „Der Teppich 
steht für das friedliche bunte Zusammen-
leben verschiedener Menschen in Bruch-
sal“, sagte die Integrationsbeauftrage der 
Stadt, Fürüzan Kübach. An Ständen rund 
um den „Teppich der Vielfalt“ informierten 
Ehren- und Hauptamtliche in der Integra-
tionsarbeit über ihre Schwerpunkte und 
boten internationale Spezialitäten an. Die 
Kinder hatten Spaß beim Basteln, Tanzen 
und Spielen. „Die vielen Stände sind ein 
Beweis dafür, dass wir in Bruchsal eine 

bunte Familie sind“, sagte Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick in ih-
rem Grußwort. An der „Idee einer offenen, 
bunten und lebensfrohen Gesellschaft“ 
müsse man dennoch immer weiterarbei-
ten. „Nach dem Feiern müssen wir den 
Alltag zusammen leben“, betonte Petzold-
Schick. Vielfalt müsse man da manchmal 
auch aushalten. Für die Wohlfahrtsver-
bände begrüßte Sabina Stemann-Fuchs, 
Vorstandstandvorsitzende des Caritasver-
bands Bruchsal, die Menschen auf dem 
Marktplatz. „Vielfalt ist Reichtum, Fülle 
und Diversität und das Gegenteil von Ein-
falt“, so Stemann-Fuchs. Mit Gitarre und 
Gesang unterstrich das Duo „Hannah und 
Niklas“ von der Bühne aus den Straßen-
fest-Charakter der Veranstaltung. 

„Teppich der Vielfalt“: Ein Symbol für das 
friedliche bunte Zusammenleben verschie-
dener Menschen in der Stadt.
 Text und Foto: Martina Schäufele

Seit 19. Oktober 2020 laufen in der Bachstraße Ost im Ortsteil Untergrombach Kanal-
bauarbeiten zur Erneuerung und Vergrößerung der Ortskanalisation über die Baulänge 
von rund 140 Meter. Ganz aktuell, wie auf dem Bild zu sehen, sind die damit verbunde-
nen Abbrucharbeiten der „alten“ Regenüberlaufbauwerke von der Grombachverdolung 
in den Grombachentlastungskanal in vollem Gange. Nun beginnen die Bauarbeiten des 
neuen Regenüberlaufbauwerkes für den Ortskanal, den Grombach/Grombachentlas-
tungskanal, um die Reinhaltung der Gewässer auf den aktuellsten Stand der Technik zu 
bringen. Die Gesamtmaßnahme soll im Sommer 2022 abgeschlossen sein. Foto: PM

Kreisimpfzentrum hat geschlossen
Am 22. Januar erfolgte der von vielen lan-
gersehnte erste Piks, knapp acht Monate 
später stellten die das Kreisimpfzentrum 
in Bruchsal-Heidelsheim – wie auch das 
Kreisimpfzentrum in Sulzfeld sowie lan-
desweit alle anderen Zentren – den Impf-
betrieb ein. Am letzten Betriebstag zog 
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel eine 
überwiegend positive Bilanz. „Mit über 
200.000 Impfungen haben die Kreisimpf-
zentren mit ihrem lokalen Angebot vor Ort 
zusammen mit ihren Mobilen Impfteams 
einen zentralen Beitrag zur Bekämp-

fung der Corona-Pandemie geleistet.“ 
Der Landrat bedankte sich außerdem bei 
dem ärztlichen Leiter Dr. Dieter Hassler 
als Stellvertreter für alle Mitarbeitenden. 
Hassler betonte den tollen Teamgeist und 
die hervorragende interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit zwischen Kreisverwaltung, 
medizinischen Kräften, Apotheken-, Si-
cherheits- und administrativem Personal 
sowie der Bundeswehr, die die Impfzen-
tren sowie Alten- und Pflegeheimen mit 
insgesamt 125 Soldat/-innen des ABC-
Abwehrbataillon 750 „Baden“ aus Bruch-

sal unterstützte. Schnaudigel überreichte 
dem Kommandeur des ABC-Abwehrbatail-
lons 750 „Baden“, Oberstleutnant Daniel 
Razat, und Oberstleutnant der Reserve 
Harry Zorn vom Kreisverbindungskom-
mando Karlsruhe Land eine Plakette als 
besonderen Dank.
Wer die Erstimpfung in den Kreisimpfzen-
tren bekommen hat, kann sich – sofern 
eine Zweitimpfung notwendig ist – an die 
Hausärzte wenden. Unter www.kvbawue.
de sind Arztpraxen aufgelistet, die Impfun-
gen durchführen.

Rückmeldung erbeten
Rund 100 Vertreter/-innen folgten der 
Einladung der Stadt Bruchsal zu einer 
Info-Veranstaltung über die Förderung 
des ehrenamtlichen Engagements. Die 
15 Jahre alten aktuellen Regularien 
waren Anlass für den Gemeinderat, die 
Verwaltung mit der Überarbeitung zu be-
auftragen. Eine Arbeitsgruppe befasste 
sich mit der grundlegenden Überarbei-
tung aller Themenbereiche und struktu-
relle Neuerung. Rund 350 bei der Stadt 
gemeldete Vereine und Institutionen 
galt es dabei in ein möglichst knappes 
Regelwerk zu fassen. Die Präsentatio-
nen und den Entwurf der Richtlinien gibt 
es unter www.bruchsal.de/vereine. Dort 
besteht die Möglichkeit zu Rückmel-
dungen zu den Planungen, die in den 
weiteren Prozess einfließen können. Ein 
Beschluss durch den Gemeinderat soll 
dann im Dezember erfolgen und zum 
Januar 2022 in Kraft treten. Überarbei-
tet werden auch die Jugendförderricht-
line sowie Wohlfahrtsrichtlinie. 

Bau des neuen Regenüberlaufbauwerkes
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Stadtwerke-Kundenservice seit Oktober mit neuer Adresse
Kundenfreundlicher Umzug des Servicecenters von der Bahnhofstraße 1 in die Hoheneggerstraße 7

Das Stadtwerke-Servicecenter  ist von 
der  Bahnhofstraße 1  an einen zentra-
leren Standort gezogen: Hohenegger-
straße 7, kurz  H7. Das Kürzel steht für 
ein gemeinsames Serviceangebot von 
BTMV, Stadt und Stadtwerken Bruchsal 
zu sehr kundenfreundlichen Öffnungszei-
ten: montags bis freitags, 9:00 bis 18:00 
Uhr, samstags: 9:00 bis 13:00 Uhr. Am in-
offiziellen Eröffnungstag, der mit strahlen-
dem Sonnenschein ein Versprechen für 
den neuen Standort abgab, bildete sich 
in kürzester Zeit eine Warteschlange vor 
dem Stadtwerke-Counter. Kurz vor 11:00 
Uhr wurden die Türen vorübergehend für 
eine feierliche Veranstaltung mit Schlüs-
selübergabe geschlossen. Coronabedingt 
war eine überschaubare Anzahl von Gäs-
ten zugelassen – darunter die Vermiete-
rin Elisabeth Mächtel-Lott, der Architekt 
Daniel Henecka, die Aufsichtsratsvor-
sitzende von BTMV und Stadtwerken, 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick, BTMV-Geschäftsführer Frank Ko-
walski, Bürgeramtsleiterin Susanne Kai-
ser, Stadtwerke-Geschäftsführer Armin 
Baumgärtner, Aufsichtsratsmitglieder der 
beteiligten Tochtergesellschaften sowie 
Vertreter/innen der Medien. 
Für das Stadtoberhaupt ist die Neueröff-
nung von H7 mit dem Service-Angebot 
von Stadt und städtischen Töchtern ein 
„Glücksfall“ für die angestrebte „leben-
dige Innenstadt“. Die Idee, so betont sie, 
stammt von Stadtwerke-Chef Baumgärt-
ner, der den Konzerngedanken um die 
Zusammenarbeit der beteiligten Partner 
beim Service erweitern wollte. Das Ob-
jekt war „dank der fantastischen Vermie-
terin“, die mit dem Umbau in Vorleistung 
getreten war, schnell gefunden. Bruchsal 
biete nicht nur „ein schönes Schloss und 
die Hügellandschaft der Badischen Tos-
kana“, sondern verfüge über eine ganze 
Angebotspalette: „Stadtführungen, Kuli-
narisches, Produkte aus den Partnerge-
meinden sowie eigene Produkte“, deren 
Markenpräsentation jetzt im Herzen der 
Stadt erfolge. Die Stadtwerke halten 
Bruchsal am Laufen. Dazu passt die halb-
runde Servicetheke in der Raummitte, 
die sie sich mit dem Bürgerbüro teilen. 
Dort dreht sich alles um das Portfolio 
der Stadtwerke sowie den Abholservice 
des Bürgerbüros. Die Idee dahinter ist, 
dass alles, was im Bürgerbüro am Otto-
Oppenheimer-Platz beantragt wurde, in 
H7 abgeholt werden kann. Marie-Noëlle 
Munch, Leiterin der Touristinformation, 

sieht den Umzug in die Hoheneggerstra-
ße 7 als „Zugewinn für die Bürger/innen 
– und uns: Mein Team und ich fühlen uns 
jetzt schon wohl“. Sie zeigt sich zudem 
begeistert, dass sie in H7 tolle neue regio-
nale Produkte präsentieren kann, darunter 
Olivenöl und verschiedene Pasta-Sorten 
aus Bruchsals Partnerstadt Volterra, Wei-
ne aus Bruchsal, Bücher über Bruchsal, 
„Bruchsal-Pralinen“ und sehr vieles mehr. 
Das Team der Touristinformation hegt 
eine „positive Erwartungshaltung“, denn 
„hier finden uns die Kund/innen besser!“ 
Stephanie Penz, Sachbearbeiterin im Bür-
gerbüro, ist eine von acht Mitarbeiter/
innen, die sich hier abwechseln. Sie emp-
findet „immense Freude über die schönen, 
hellen Arbeitsplätze“ des H7, das sie als 
„modern, chic – und optimal für die Bür-
ger/innen“ wahrnimmt. Für diese sei es 
der „Anlaufpunkt Nummer eins“, sie könn-
ten ganz einfach ohne Termin vorbeikom-
men, um schnelle Anträge (Ausstellung 
von Meldebescheinigungen, Steuer-ID-
Nummern und Gewerbebescheinigungen) 
zu stellen und unter anderem Personal-
ausweise, Pässe, Führerscheine, Auszüge 
aus dem Gewerbezentralregister oder den 
Landesfamilienpass abzuholen. – Stefan 
Baumann, Stadtwerke-Abteilungsleiter 
Zentrale Dienste (Kundenservice), und 
Markus Schieber, Kundenservice-Sachbe-
arbeiter sind sich einig: „Für unsere Kund-
schaft bedeutet das neue Servicecenter 
H7 mit den zusätzlichen Öffnungszeiten 
am Samstag eine klare Verbesserung. 
Wir haben unser Dienstleistungsangebot 
deutlich erweitert. Auch die Synergieef-

fekte, die sich aus der Kooperation mit der 
BTMV und dem Bürgerbüro ergeben, sind 
enorm und waren längst überfällig!“ Tolga 
Sönmez, IT-Mann der Stadtwerke, findet 
H7 ebenfalls „chic und modern“. Er lobte 
die Zusammenarbeit mit seinen städti-
schen Kollegen. BTMV-Chef Kowalski, der 
als Projektleiter alle Fäden in der Hand 
hatte, hob die Einrichtung als „ein Konzept 
mit drei Partnern“ hervor und bedankte 
sich für die sehr große Kollegialität und 
das ebensolche Engagement. Hausherrin 
Mächtel-Lott moderierte eine Bildershow, 
die von der historischen Postkarte des 
„Hoheneggerplatzes“ über alte und neue 
Baupläne bis hin zu Fotos vom Vorabend 
der Neueröffnung die Historie der Räum-
lichkeiten dokumentierte. Architekt Hene-
ka erzählte von der Entstehung der „Indus-
triedecke, wie man sie aus vielen Clubs 
kennt“, und verwies auf die verschiedenen 
Nutzungsmöglichkeiten des multifunkti-
onalen Raums. BTMV-Chef Kowalski hat 
die „Location auch für Abendveranstaltun-
gen für 70 bis 80 Gäste“ fest eingeplant. 
Nach der Übergabe eines symbolischen 
Schlüssels aus feinster Schokolade von 
der Manufaktur „PralinenRose“, ging 
man über zum gemütlichen Austausch 
bei Saft, Sekt oder Selters und Canapés 
vom Caterer Heribert Schmitt. Am Sams-
tag, dem offiziellen Eröffnungstermin, als 
H7 ausnahmsweise bis 15 Uhr geöffnet 
hatte, gab es Blumen für die Damen vom 
Meisterfloristen Peter Sieg. die neue wel-
le sorgte mit Radio-Moderationsteam und 
Interviews sowie einem Glücksrad für ein 
fröhliches Eröffnungsevent.  Artikel: tw

Seit Oktober lädt das Servicecenter H7 an prominenter Adresse in ein modernes Ambien-
te auch zum Verweilen und ab und an sogar zum Feiern ein. Foto: tw
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2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 GemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.
Bruchsal, den 07.10.2021

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin 

Baustellen in Bruchsal

Sperrung der Werner-von-Siemens-Straße
Die Fahrbahn unterhalb der Eisenbahnüberführung in der Werner-
von-Siemens-Straße wird von Samstag, 9. Oktober, 20 Uhr bis Sonn-
tag, 10. Oktober, 4 Uhr einseitig – stadtauswärts – sowohl für den 
Fahrzeugverkehr als auch für den Fahrrad- und Fußverkehr voll ge-
sperrt. Eine örtliche Umleitung ist ausgeschildert.
Grund für die Sperrung sind Vorarbeiten im Zusammenhang mit der 
Erneuerung der Eisenbahnüberführung in der Werner-von-Siemens-
Straße durch die Deutsche Bahn, die im Mai 2022 beginnen soll.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

11. September
Melis Kiliç
Eltern: Özlem Kiliç geb. Baykurd und Onur Kiliç
16. September
Hira Grajçevci
Eltern: Shukrie Grajçevci geb. Islami und Granit Grajçevci
23. September
Evelyn Nicole Statie
Ioana Roxana Statie geb. Cazacu und Florian Andrei Statie
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

25. September
Gesine Hanna Mack und Dietmar Heß-Mack geb. Heß
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

20. September
Wolfgang Kurt Schwedes

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes

„Alte Siemenssiedlung“
Aufgrund von § 142 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 
2939) geändert worden ist und § 4 Abs. 1 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg (GemO), in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000, 
581, ber. S. 698) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) hat der Gemeinderat der 
Stadt Bruchsal am 06. Oktober 2021 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Abgrenzung des Sanierungsgebietes

In dem nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebau-
liche Missstände nach § 136 BauGB vor. Dieses Gebiet soll durch 
städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich verbessert oder 
umgestaltet werden. Das Gebiet wird hiermit förmlich als Sanie-
rungsgebiet festgelegt und erhält den Namen „Alte Siemenssied-
lung“.
Die Abgrenzung des Gebietes ergibt sich aus dem Lageplan der Stadt 
Bruchsal mit dem Datum Juli 2021. Der Lageplan ist Bestandteil der 
Satzung und als Anlage beigefügt. Das Sanierungsgebiet umfasst 
alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der im vorgenann-
ten Lageplan abgegrenzten Fläche.
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Abgrenzung des förmlich
festgesetzten Sanierungsgebietes

Bruchsal, Juli 2021
Go/Fu

Stadt Bruchsal

Sanierung Bruchsal
" Alte Siemenssiedlung "

Förmlich festgelegtes
Sanierungsgebiet

 

§ 2 Sanierungsverfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird entsprechend § 142 Abs. 3 BauGB 
im klassischen Verfahren durchgeführt. Die besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB finden Anwen-
dung.

§ 3 Genehmigungspflichten

Die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB wird insgesamt beibe-
halten.

§ 4 Durchführungszeitraum

Die Sanierung soll gemäß § 142 Abs. 3 BauGB bis zum 31.12.2035 
durchgeführt werden. Diese Frist kann durch Beschluss des Gemein-
derates der Stadt Bruchsal verlängert werden.

§ 5 Rechtsverbindlichkeit

Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 Satz 4 BauGB mit ihrer Be-
kanntmachung rechtsverbindlich.
Bruchsal, den 07.10.2021

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Hinweis:
Auf das allgemeine Vorkaufsrecht gem. § 24 BauGB wird hingewiesen.
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
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21. September
Armin Roland Willisch
22. September
Erika Maria Schwedes geb. Girg
23. September
Marika Eisemann geb. Salma
24. September
Paul Biedermann
26. September
Herbert Ernst Stuck
Peter Paul Klisch
Ingrid Adelheid Frank geb. Schwaninger
27. September
Herbert Hans Eiche
29. September
Werner Ziegler
Heike Jurka geb. Steinbach
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

2. Oktober
Schröder Sibylle Magdalena  75 Jahre
Manner Helmuth  75 Jahre
Kralj Franjo  70 Jahre
3. Oktober
Bieber Margareta  70 Jahre
5. Oktober
Günther Horst  85 Jahre
Schumacher Günter  85 Jahre
Eppel Werner  85 Jahre
Krieger Alfred Rudolf  70 Jahre
6. Oktober
Brezovic Ana  70 Jahre
7. Oktober
Janzer Wilhelm Josef  80 Jahre
Haßmann Otto Karl  75 Jahre
Sezairi Emina  75 Jahre
Wernet Gabriele  70 Jahre
8. Oktober
Schmidt-Richter Reinald Stephan  70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

Aus der Stadt Bruchsal

Peter Winkler in den Ruhestand verabschiedet
Nach 32 Jahren Zugehörigkeit 
zur Landesfeuerwehrschule 
(LFS) hat LFS-Leiter Frieder 
Lieb jetzt Peter Winkler in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Erst Anfang Sep-
tember konnte Peter Winkler 
ein ganz besonderes Jubiläum 
feiern und auf 50 Jahre im öf-
fentlichen Dienst zurückblicken. 
Für diese lange Dienstzeit erhielt 
er die Dankesurkunde des Minis-
terpräsidenten Winfried Kretsch-
mann.

LFS-Leiter Frieder Lieb (re.) verab-
schiedet Peter Winkler in den Ru-
hestand. Foto: Peter Winkler

Hospiz- und Palliativzentrum in Bruchsal
Der Förderverein Hospiz Land-
kreis und Stadt Karlsruhe sowie 
die Hospiz- und Palliativnetzwerk 
Arista gemeinnützige GmbH la-
den herzlich zur festlichen Auf-
taktveranstaltung in den Ehren-
bergsaal des Bürgerzentrums 
ein. Am Freitag, 15. Oktober, um 
19 Uhr, stellen die Mitwirkenden 
der hospizlichen und palliativen 
Dienste in Bruchsal das Projekt: 
„Hospiz- und Palliatvzentrum 
Arista NORD“ vor.
Unter dem Wort „Raum zum Le-
ben – Raum zum Sterben“ steht 
der Abend, der durch themati-
sche Beiträge sowie künstleri-
sche Darbietungen und Musik 
gestaltet wird. Im Mittelpunkt 
stehen neben einem Vortrag von Schuldekan Walter Vehmann die 
Chansons der bekannten Liedermacherin Annett Kuhr mit einem 
Ausschnitt ihres Programms „Lieder zum Tod“.
Der Eintritt ist frei – um Spenden für die Hospizarbeit wird gebeten.
Es gelten die an diesem Abend aktuellen Corona-Regeln und Hygi-
enevorschriften. Einlass wird daher voraussichtlich nur mit einem 
entsprechenden 3G-Nachweis sowie Mund-und Nasenschutz mög-
lich sein. Da die Platzzahl begrenzt ist, wird um eine vorherige An-
meldung bis zum 10. Oktober per E-Mail karten@hpn-arista.de oder 
telefonisch unter (072 43) 94 54-270 gebeten.
Für Kurzentschlossene werden ein paar wenige Plätze freigehalten.

Bundeswehr sammelt für Volksbund
Auch in diesem Jahr (im Zeitraum vom 17. Oktober bis 21. Novem-
ber) sammelt die Bundeswehr wieder in der Region Bruchsal für die 
Arbeit des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Je weiter 
die beiden Weltkriege zurückliegen, desto wichtiger wird es, das Er-
innern an die Folgen von Krieg wach zu halten. Deswegen engagiert 
sich der Volksbund auch in der Jugend- und Bildungsarbeit. Damit 
leistet er einen wichtigen Beitrag für Völkerverständigung und Ver-
söhnung
Durch seine Arbeit in 46 Ländern stellt der Volksbund Beziehungen 
zwischen Staaten auch in politisch schwierigen Zeiten her. Der Volks-
bund übernimmt damit seine Verantwortung für die Vergangenheit, 
eine Verpfl ichtung in der Gegenwart und entwickelt ein Versprechen 
für die Zukunft.
Auch heute noch sucht der Volksbund nach Kriegstoten und pfl egt 
deren Gräber im Ausland. Von daher freut sich der Volksbund über 
Spenden.
Der Volksbund fi nanziert sich doch zum größten Teil über Spenden 
und Zuwendungen, auch wenn er seine gemeinnützige Arbeit im Auf-
trag der Bundesrepublik Deutschland ausübt.
Die wichtige Erinnerungs- und Friedensarbeit des Volksbunds kann 
auch durch eine Spende online unter www.volksbund.de oder auf 
das Konto des Bezirks Nordbaden, IBAN DE34 6005 0101 0001 0099 
90, unterstützt werden.

Zahlen zur Bundestagswahl 
Am Sonntag, 26. September, hat die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
stattgefunden, der für vier Jahre gewählt 
wird.
Erstmals kandidierte bei einer Bundes-
tagswahl die amtierende Kanzlerin/der 

amtierende Kanzler nicht mehr für die nächste Amtszeit. Aufgrund 
der Ergebnisse der Bundestagswahl vom 18. September 2005 wurde 
Angela Merkel am 22. November 2005 vom Bundestag zur Bundes-
kanzlerin gewählt und übt dieses Amt seither aus.
Der 19. Deutsche Bundestag hat sich am 24. Oktober 2017 konstitu-
iert und danach erneut die bisherige Kanzlerin Dr. Angela Merkel für 
die Amtszeit von 2017 – 2021 wiedergewählt.
Wahlkreise bei der Bundestagswahl 2021
Das Bundesgebiet ist in 299 Wahlkreise eingeteilt; 38 davon liegen 
in Baden-Württemberg; sie tragen die Nummerierungen 258 bis 295. 
Die Große Kreisstadt Bruchsal gehört zum Wahlkreis 278, der den 
Namen „Bruchsal-Schwetzingen“ trägt und auch als sogenannter 
„Spargel-Wahlkreis“ bezeichnet wird.

Festlicher Auftakt zum Bau 
des Hospiz- und Palliativzentrums

  „Arista NORD“
Schirmherrin: Gerlinde Hämmerle

 Regierungspräsidentin i.R. 

Es wirken u.a. mit:

ANNETT KUHR Liedermacherin
ZSÓFIA PERNECZKY Flöte
REIKO MONNINGER Piano 

Haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitende der Hospizbewegung

Eintritt frei - um Spenden für den Hospizarbeit wird gebeten.  

Bitte beachten Sie die aktuell geltenden Hygieneregeln und melden sich an:
��  07243 9454-270 oder Mail: karten@hpn-arista.de

       www.hospizfoerderverein.de

FreitagFreitag �v�v    15. Okt. 202115. Okt. 2021 �v�v 19.00 Uhr19.00 Uhr
Bürgerzentrum BruchsalBürgerzentrum Bruchsal
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das Technische Gymnasium und Berufskolleg bis hin zur Erwachse-
nenbildung in der Technikerschule ist für alle Interessenten etwas 
dabei. Selbst an die Jüngsten und vielleicht künftigen Schülerinnen 
und Schüler ist gedacht mit einer Hüpfburg und Kinderschminken.
Die Ausbildungsmesse „GBZ meets Sprungbrett Ausbildung“ schlägt 
die Brücke zwischen Ausbildungsfirmen und jungen Leuten, die mit 
einer Lehre durchstarten wollen. Dort gibt es Infos direkt aus erster 
Hand über eine Ausbildung im Handwerk. Dabei geht es unter ande-
rem um intelligente Gebäudetechnik, „Smart Home“, mit nachhaltig 
wirkender Gebäudeautomation und weitere zukunftsträchtige Tech-
nologie- und Tätigkeitsfelder des Handwerks.
Eine Übersicht über alle teilnehmenden Betriebe und Institutionen 
gibt es im Internet unter www.sprungbrett-ausbildung.de/events.
Bei der Ausbildungsmesse gelten die aktuellen Hygieneregeln sowie 
das Hygienekonzept der Balthasar-Neumann-Schulen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Anmeldung vorab ist nicht erforderlich. Am 
Einlass erfolgen eine Kontaktdatenerfassung und „3G“-Kontrolle.
Das GBZ hat sich zu einem Kompetenzzentrum für moderne Aus-
, Fort- und Weiterbildung entwickelt und bietet als Dualpartner der 
regionalen Wirtschaft eine zeitgemäße Ausbildung an. Zum breiten 
Angebot des GBZ gehören ein technisches Gymnasium, ein-, zwei- 
und dreijährige Berufskollegs mit unterschiedlicher fachlicher Aus-
richtung und Fachhochschulreife, ein- und zweijährige Berufsfach-
schulen in den Berufsfeldern Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, 
Farbtechnik, Holztechnik, Körperpflege und Metallbau, Berufsschu-
len in insgesamt neun gewerblichen Berufsfeldern sowie Schularten 
zur Ausbildungsvorbereitung und zum Spracherwerb.
In einer konstruktiven Ausbildungspartnerschaft stärkt das GBZ das 
Handwerk in der Region. Die heutigen Handwerksberufe sind von 
moderner Technik geprägt und verlangen gut ausgebildete Nach-
wuchskräfte.

Stadtradler/-innen wurden prämiert
„Das Stadtradeln 2021 ist vorbei und wir haben in Bruchsal wieder 
ein beachtliches Ergebnis erzielt“, sagt Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick. 932 Radfahrer/-innen haben im Zeitraum von drei 
Wochen fast 134.000 Kilometer erstrampelt. „Angesichts vieler Re-
gentage eine besondere Leistung!“, sagte sie. „Rechnerisch konnten 
wir dadurch zirka 20 Tonnen CO2 einsparen.“ Der große Gewinner war 
deshalb die Umwelt, die durch das Stadtradeln entlastet wurde.
Die Aktion war erneut Werbung pur für die Nutzung des Fahrrads. 
Die Stadtradeln-Stars Dr. Nina Wienhöfer und Stefan Huber waren 
engagierte Botschafter fürs Fahrradfahren durch ihren vollständigen 
Verzicht aufs Auto. Mit ihren detaillierten Einträgen auf dem Stadtra-
deln-Blog konnte man ihre Erfahrungen stets mitverfolgen. Die meis-
ten Kilometer erradelten bei den Frauen Eva Loderer (775 Kilometer) 
und bei den Männern Sascha Kaljevic (1717 Kilometer). Die meisten 
Teilnehmer/-innen brachte die Konrad-Adenauer-Schule aus der Süd-
stadt in den Sattel mit insgesamt 287 Personen. Das Team mit den 
meisten Kilometern pro Radler/-in waren die „Pedalwarriors“ mit 941 
Kilometern pro Person.

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick dankte allen Beteiligten 
für ihr großes Engagement Foto: PM

Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick dankte allen Beteilig-
ten für ihr großes Engagement, insbesondere den Radlern/-innen, 
dass sie so kräftig in die Pedale getreten haben und den Sponsoren, 
Happy Bike, Radsport Doll, Dolce Vita, Eis-Mariotti und Stadtwerke, 
dass sie wieder attraktive Preise zur Verfügung gestellt hatten. Eben-
so dankte sie den Gruppierungen, die zu Stadtradeln-Touren einge-
laden hatten, dem ADFC Bruchsal, den christlichen Gemeinden und 
dem Radsportteam Kraichgau. Das Stadtradeln hat erneut gezeigt, 
dass das Fahrrad in unserer Stadt ein schnelles und sehr geeigne-
tes Fortbewegungsmittel ist. „Das Radfahren in Bruchsal hat einen 
erneuten Schub erhalten und kommt bestens voran“, sagt Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick.

Er wurde im Jahr 2002 gebildet und setzt sich aus Kommunen des 
Rhein-Neckar-Kreises und dem Landkreis Karlsruhe zusammen. Aus 
dem Rhein-Neckar-Kreis sind es Altlußheim, Brühl, Hockenheim, 
Ketsch, Neulußheim, Oftersheim, Plankstadt, Reilingen, und Schwet-
zingen und aus dem Landkreis Karlsruhe gehören Bad Schönborn, 
Forst, Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard, Kronau, Oberhausen-Rhein-
hausen, Östringen, Philippsburg, Ubstadt-Weiher, Waghäusel und 
Bruchsal dazu.
Seit Bildung des Wahlkreises Bruchsal-Schwetzingen, wird dieser 
von Olav Gutting, CDU, vertreten. Er kandidierte auch 2021 für eine 
weitere Amtszeit und konnte sein Mandat erfolgreich verteidigen.
Erst- und Zweitstimme
Bei Bundestagswahlen können die Wahlberechtigten zwei Stim-
men abgeben, die als Erst- und Zweitstimme bezeichnet werden. 
Die Erststimme dient der Wahl des Wahlkreisabgeordneten (Kan-
didatenwahl) und kann an die auf dem Stimmzettel aufgeführten 
Kandidatinnen und Kandidaten – im Wahlkreis 278 waren es neun 
– vergeben werden. Mit der Zweitstimme kann eine der auf dem 
Stimmzettel aufgeführten Parteien (Parteienwahl) gewählt werden 
– im Wahlkreis 278 waren es 24.
Corona-Schutzmaßnahmen
Wie bereits bei der Landtagswahl im März dieses Jahres wurden 
auch bei der Vorbereitung und Durchführung der Bundestagswahl 
umfangreiche Corona-Schutzmaßnahmen getroffen. Sie dienten der 
Sicherheit der Wahlberechtigten und aller ehrenamtlich eingesetzten 
Personen.
Bildung von Sonderwahlbezirken/Briefwahlbezirken
Es wurden 24 Sonderwahlbezirke gebildet, die in 13 Räumlichkeiten 
zusammengeführt wurden (Wahllokale), wie Turn-/Sporthallen oder 
Pfarrzentren. Wie erwartet, stieg die Zahl der Briefwähler/-innen wei-
ter stark an. Dies entspricht dem seit Jahren beobachteten Trend. 
Aus diesem Grund wurden bereits im Vorfeld erstmals 14 Briefwahl-
bezirke gebildet.

Bruchsaler Eckdaten der Bundestagswahlen 2021 – 2017
Wahljahr 2021 2017  + / -
Wahlberechtigte 30.943 30.910 + 33
Wählerinnen/ Wähler (Wahlbeteiligung)  23.500 23.481 + 19
Ungültige Erststimmen  280  327 - 47
Ungültige Zweitstimmen 186 289 - 103
Gültige Erststimmen 23.220 23.154 + 66
Gültige Zweitstimmen 23.314 23.192 + 122

Bruchsaler Ergebnisse der Bundestagswahlen 2021 – 2017
Ergebnis der Erststimmen – Anteile in Prozent

Wahl-
jahr

Wahlbe-
teiligung

Erststimmenanteile

Prozent CDU SPD GRÜNE FDP AfD DIE LINKE Sonstige
2021 75,9 28,5 20,9 17,6 12,5 10,3 3,1 7
2017 76 42,3 18,8 9,3 6,8 12,8 4,5 5,5

Ergebnis der Zweitstimmen – Anteile in Prozent

Wahljahr Zweitstimmenanteile
CDU SPD GRÜNE FDP AfD DIE LINKE Sonstige

2021 26,1 21,1 16,5 14,8 10,2 3,1 8,1
2017 35,5 16,4 11,7 12,4 13,5 5,7 4,8

Datenquelle: Stat. Landesamt Ba-Wü./ Bürgeramt – Wahlamt Bruch-
sal – erstellt durch Statistikstellle E 09.2021

Weitere Informationen erhalten Sie beim Bürgeramt – Statistikstelle 
unter Statistikstelle@Bruchsal.de oder telefonisch unter 795824.

Kompetenzzentrum für Aus- und Fortbildung
(art) Das Gewerbliche Bildungs-
zentrum (GBZ) in der Bruchsaler 
Südstadt feiert sein 40-jähriges 
Bestehen mit der Ausbildungs-
messe „GBZ meets Sprungbrett 
Ausbildung“ am Samstag, 16. 
Oktober, von 9 Uhr bis 13 Uhr. Sie 
ist eine Kooperation der Schule 
mit der Regionalen Wirtschafts-
förderung Bruchsal. Auf dem 
weitläufigen Gelände präsentie-
ren rund 40 Betriebe und Innun-
gen aus allen Branchen ihre Kar-
riereangebote für Jugendliche. 
Die Balthasar-Neumann-Schulen 1 und 2 informieren über ihre Schul-
arten und Berufsfelder. Von der einjährigen Berufsfachschule über 
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Start am Jugendzentrum „Southside“ in der Südstadt

Die Hoffnungslaufwoche hat begonnen. Am Start waren neben den 
Kindern auch Cornelia Petzold-Schick und Jürgen Blickle als Schirm-
herrin und Schirmherr (Bildmitte) sowie Sabina Stemann-Fuchs (Dritte 
v.l.), Vorstandsvorsitzende des Caritasverbands Bruchsal und Andre-
as Häuslpelz, stellvertretender Vorstandsvorsitzender (Dritter v.r.) und 
Dekan Lukas Glocker (Zweiter v.r.) sowie das Organisationsteam.  
 Foto: Caritas

Die ersten Kilometer wurden rund ums Jugendzentrum zurückge-
legt. Damit ist die Laufwoche eröffnet, und die Kilometerjagd kann 
beginnen. Auch die Stadtverwaltung Bruchsal ist mit einem großen 
Team dabei. Jeder Kilometer zählt für das gemeinsame Ziel: Laufen 
gegen Kinderarmut und Ausgrenzung. Ausführliche Infos zum Hoff-
nungslauf bietet die Website des Caritasverbands Bruchsal 
www.caritas-bruchsal.de.

BürgerbüroBürgerbüro

Widerspruch gegen Melderegisterauskünfte 
in besonderen Fällen
1. Widerspruch gegen die Übermittlung 

von Daten an Parteien, Wählergruppen 
u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) in der seit 1. November 2015 geltenden 
Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 
Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten er-
teilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestim-
mend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl 
oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die betroffene Person hat nach § 50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz 
(BMG) das Recht, der Übermittlung ihrer Daten nach den Absätzen 1 
bis 3 zu widersprechen. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundes-

amt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpfl ichten, frei-
willigen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum 
Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: Famili-
ennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Widerruf.
3. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffent-

lich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz (BMG), 
§ 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes zum Bun-

(BMG) in der seit 1. November 2015 geltenden 
Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wähler-

Neues aus dem Bürgerbüro

desmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführten Daten der 
Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an die 
betreffenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen 
(Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung umfasst zum 
Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, früheren Namen, Ge-
burtsdatum und Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen Anschrif-
ten.
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermitt-
lung von Daten, die für Zwecke des Steuererhebungsrechts benötigt 
werden. Diese Zweckbindung wird der öffentlich-rechtlichen Gesell-
schaft als Datenempfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von 

Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk und gegen die Datenübermittlung an das Staatsministeri-
um 

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die 
Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) Aus-
kunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift 
sowie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-
tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Mel-
deverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und 
Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen 
und Jubilare aus dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Bei-
spiel der Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die An-
schrift sowie das Datum und die Art des Jubiläums.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben 
das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Widerruf.
5. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuch-

verlage 
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Familiennamen, Vor-
namen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Wer von diesen Widerspruchsrechten Gebrauch machen will, wird 
gebeten, dies der Stadtverwaltung Bruchsal, Bürgerbüro (Meldebe-
hörde) –, Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-
Platz 5, schriftlich mitzuteilen.
Der Widerspruch kann auch bei allen Verwaltungsstellen und der 
Info-Zentrale im Rathaus am Marktplatz, Kaiserstr. 66, abgegeben 
werden.
Ein erneuter Antrag ist nicht erforderlich, wenn bereits von den Wi-
derspruchsrechten Gebrauch gemacht wurde.
Bruchsal, 07.10.2021
Bürgeramt – Bürgerbüro

Bürgerbüro und neue Dependance H7
Am Freitag, 1. Oktober, wurde die 
neue Dependance des Bürgerbü-
ros in der Hoheneggerstraße 7 in 
Bruchsal eröffnet.
Dort können alle Bürger/-innen 
ohne Termin für schnelle Ange-
legenheiten wie zum Beispiel die 
Abholung eines Personalauswei-
ses vorbeikommen.
Weiterhin steht ihnen das Bür-
gerbüro beim Otto-Oppenhei-
mer-Platz 5 für alle anderen 
Angelegenheiten zur Verfügung. 
Hier ist allerdings eine Terminvereinbarung notwendig.
Was erledigen Sie nun wo?

H7 – Ohne Termin!
• Abholung von Pässen, Ausweisen und Führerscheinen
• Ausstellung von Meldebescheinigungen
• Ausstellung der Steuer-ID-Nummer

Neueröffnung Dependance des 
Bürgerbüros in der Hohenegger-
straße 7 Foto: N. Kritzer
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Wirtschaftsförderung

Aktion „Blitzsauber“ von John Deere
Am 25. September fand die „Blitzsauber“-Reinigungsaktion vom 
John Deere Campus Bruchsal statt, mit welcher sich die Mitarbeiter 
für 40 Jahre beste Zusammenarbeit erkenntlich zeigen wollten.
Um 13 Uhr trafen sich die Mitarbeitenden, voll ausgestattet mit ent-
sprechendem Handwerkzeug am Marktplatz Bruchsal. Dort teilten 
sie sich in kleinere Gruppen auf und verteilten sich rund um den 
Marktplatz und den Bürgerpark, um dort den Müll von den Straßen 
aufzulesen. Die freiwilligen Helfer stießen auf sehr positive Reso-
nanz der Passanten. „Viele Bürger sprachen sie neugierig an, und 
bedankten sich, dass die Mitarbeiter der Firma John Deere einen 
wertvollen Teil dazu beitragen, die Stadt sauber zu halten“, berichtet 
Celina Eckstein, Mitorganisatorin der 40-Jahr-Feier des John Deere 
Campus Bruchsal. Diesen Dank möchte der John Deere Campus 
Bruchsal auch gerne an die Stadt Bruchsal aussprechen, für die Un-
terstützung und Kooperation in der Reinigungsaktion.

 
Die Freiwilligen trafen sich auf dem Marktplatz Foto: John Deere

Stadtmarketing

Herbstmarkt auf dem Europaplatz mit buntem Angebot

 
�(�I�R���,�I�V�F�W�X���F�I�K�V�³�…�I�R�����(�I�V���F�I�P�M�I�F�X�I���,�I�V�F�W�X�Q�E�V�O�X���¼�R�H�I�X���[�M�I�H�I�V���W�X�E�X�X������
 Foto: Gina Gehard

Am Europaplatz vor dem Kino kann in diesem Jahr wieder der be-
liebte Herbstmarkt steigen – bei entsprechenden aktuellen Corona-
Sicherheitsmaßnahmen. Der Markttag wird am Sonntag, 17. Oktober, 
um 12 Uhr eröffnet mit dem Fassanstich durch Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick und Willy Schmidt, Geschäftsführer der 
Brauerei Höpfner. Bis zum Abend, 19 Uhr, bieten die Markthändler 
ihre Waren an. Familie Gehard hat eine bunte Mischung von Ver-
kaufs- und Schauständen zusammengestellt. Viele sind zum wieder-
holten Mal dabei, aber einige präsentieren sich auch zum ersten Mal.
So bietet der Herbstmarkt lauter Produkte aus der Region: Leucht-
ende Kürbisse, riesige Straußeneier, herzhaften Zwiebelkuchen und 
Wildbratwürste, bunte Vogelhäuschen, Kreatives wie Blumenarran-
gements und Kunsthandwerk sowie geflochtene Weidenkörbe. Der 
Obst-, Wein- und Gartenbauverein presst frischen Apfelsaft. Zur 
Eröffnung lassen „Die Badischen“ ihre Alphörner erklingen, und ab 
16 Uhr zur Kaffeezeit bläst das Dozenten-Duo „Klein-Grieb“ ins Saxo-
phon und zupft den Kontrabass. All das und noch viel mehr bietet der 
Herbstmarkt in diesem Jahr.
Natürlich wird auch die traditionelle Kürbissuppe für den guten 
Zweck nicht fehlen, diesmal für das „Mühlwerk Sinneswandel“. Die-
se Initiative von Eltern mit behinderten Kindern präsentiert sich mit 
einem Infostand und Sinnesstationen zum Ausprobieren und Mitma-
chen. Das „Mühlwerk Sinneswandel“, will in einer ehemaligen Säge-
Mühle in Flehingen ein Café einrichten, dazu eine Backstube, ein Er-
fahrungsfeld der Sinne und ein offenes Atelier als Begegnungsort für 
Menschen mit und ohne Behinderung.

• Auszug aus dem Gewerbezentralregister
• Ausgabe Landesfamilienpass
• Ausstellung von Gewerbebescheinigungen
• Beglaubigungen bis maximal zehn Seiten
• Chipänderung von Ausweisen, zum Beispiel bei PIN-Wechsel
• Führungszeugnis beantragen
• Formularausgabe wie zum Beispiel Elterngeldanträge, Wohngeld-

anträge etc.
• Kartenausgabe Flinkster/Zeo
• Lebensbescheinigungen
• Restmüllsäcke
• Sperrmüll anmelden
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr.

Bürgerbüro – nur nach vorheriger Terminvereinbarung
• Beantragung von Pässen und Ausweisen sowie vorläufiger Doku-

mente
• An-, Um- und Abmeldung eines Wohnsitzes
• Beantragung Fischereischein
• Beglaubigungen von mehr als zehn Seiten
• Vorsprache für sonstige Angelegenheiten
• Beantragung von Führerscheinen
Öffnungszeiten Bürgerbüro: Montag: 8 bis 16 Uhr,
Dienstag: geschlossen, Mittwoch: 8 bis 13 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag von 9 bis 12 Uhr

Büro der GleichstellungsbeauftragtenBüro der Gleichstellungsbeauftragten

Vortrag über Auswirkungen der Corona-Maßnahmen
Der Arbeitskreis für die Ver-
besserung der Vereinbarkeit 
von Familie, Pflege und Be-
ruf und die kommunale Stelle 
für Gleichstellung laden zum  
diesjährigen Frauenwirtschafts-
tag ein, der unter dem Motto  
„Ch@llenge Vereinbarkeit“ steht. 
Am Donnerstag, 14. Oktober, in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr, spricht 
Prof. Dr. emer. Uta Meier-Gräwe, 
Wirtschafts- und Familienwis-
senschaftlerin, im Rathaussaal 
der Stadt Bruchsal, zum Thema 
„Vereinbarkeitspolitische Konse-
quenzen aus der Covid-19-Pan-
demie. Warum Wirtschaft neu 
gedacht werden muss und da-
von nicht nur Frauen profitieren.“
Es wird im Vortrag darum ge-
hen, welche Auswirkungen die 
Maßnahmen zur Eindämmung 
von Covid-19 auf die berufliche 
Situation von Frauen in verschie-
denen Lebenslagen hat, ob es 
daraus erfolgte oder noch zu 
befürchtende Rückschritte in 
Bezug auf die Gleichstellung von Frauen, ihre Möglichkeiten der Exis-
tenzsicherung und im Hinblick auf ihre Rentenansprüche gibt.
Wie war die Situation vor Corona, wie ist sie jetzt und was zeich-
net sich ab? Die Referentin wird im Vortrag aufzeigen, weshalb die 
Wirtschaft die Frauen braucht und warum Frauen ein Berufsleben 
brauchen und in welche Richtung sich die Wirtschaft mit Blick auf 
Wirtschaftswachstum, Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz weiter-
entwickeln muss, damit wir unsere Gesellschaft ökonomisch und 
ökologisch sinnvoll gestalten und die europäischen Demokratien 
und Werte absichern und unser Land konkurrenzfähig halten kön-
nen. Was bedeuten die aktuellen Entwicklungen für die Berufstätig-
keit von Frauen und für die damit immer noch verbundene Vereinbar-
keitsproblematik?
Nach Vortrag und Diskussion besteht die Möglichkeit, sich an den 
Infoständen der Veranstaltenden weiter zu informieren und sich bei 
einem „Get Together“ mit Imbiss an Stehtischen auszutauschen.
Eine Anmeldung zum Frauenwirtschaftstag wird bis 8. Oktober erbe-
ten unter: Telefon (072 51) 79-364 oder per E-Mail an: 
gleichstellung@bruchsal.de.
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���o�•���P�Œ�‚�˜�š�����^�š�����š�������•���>���v���l�Œ���]�•���•���<���Œ�o�•�Œ�µ�Z�����]�•�š�����Œ�µ���Z�•���o�����]�v���D�]�©���o�Ì���v�š�Œ�µ�u���(�º�Œ�����]�����µ�u�o�]���P���v�����v���'���u���]�v�����v�X���D�]�š���µ�v�•���Œ���v���l�v���‰�‰���ó�ì�ì���Ditarbeiter/-
�]�v�v���v���P���•�š���o�š���v���Á�]�Œ���]�v�������v���µ�v�š���Œ�•���Z�]�����o�]���Z�•�š���v�������Œ���]���Z���v���P���u���]�v�•���u�������•���µ�v�u�]�©���o�����Œ�����>�������v�•�µ�u�(���o�����µ�v�•���Œ���Œ�����º�Œ�P���Œ�]�v�v���v���µ�v�������º�Œ�P���Œ�X

Was bieten wir Ihnen?
�{�h�v�•���Œ���v���^���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š���o���P���v���Á�]�Œ�����µ�(�����]�������v�ž���o�š�µ�v�P�������Œ���&���Z�]�P�l���]�š���v���µ�v�•���Œ���Œ���D�]�š���Œ�����]�š���Œ�l-�]�v�v���v�X�������]���µ�v�•�����Œ�Á���Œ�š���š���^�]�������]�v���W���Œ�•�}�v���o���vtwicklungs-

�l�}�v�Ì���‰�š���Ì�µ�Œ���‰���Œ�•�‚�v�o�]���Z���v���t���]�š���Œ���v�š�Á�]���l�o�µ�v�P���/�Z�Œ���Œ���^�š���Œ�l���v���µ�v�����d���o���v�š���X�����•�������]�v�Z���o�š���š���µ�v�š���Œ�����v�����Œ���u���&�}�Œ�š���]�o���µ�v�P�•- �µ�v�����Y�µ���o�]�.�Ì�]���Œ�µngs-
   �o���Z�Œ�P���v�P�����•�}�Á�]���������]�v���'���•�µ�v���Z���]�š�•�u���v���P���u���v�š�X
�{���µ�˜���Œ�����u�����]���š���v���Á�]�Œ���G���Æ�]���o�������Œ�����]�š�•�Ì���]�š�u�}�����o�o���U�����]�����s���Œ���]�v�����Œ�l���]�š���À�}�v���&���u�]�o�]�����µ�v���������Œ�µ�(�U�����]�v�����o���]�•�š�µ�v�P�•�P���Œ�����Z�š���������Ì���Z�o�µ�v�P�U���•usc�Z�º�•�•�����Ì�µ�u��

�P�W�E�s���µ�v�������]�����]�u���‚�+���v�š�o�]���Z���v�����]���v�•�š���º���o�]���Z���v���^�}�Ì�]���o�o���]�•�š�µ�v�P���v�U���]�v�•�����•�}�v�����Œ�����•�s�<-�����š�Œ�]�����•�Œ���v�š�������v�X

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Mehrere Mitarbeiter/ -innen (m/w/d)
für die Kommunale Schulkindbetreuung in Teilzeit 

(ca. 7 bis 12 Stunden/Woche)
�~���v�š�P���o�š�P�Œ�µ�‰�‰�����ï���d�s�‚���•

- �^�š���o�o���v�l���v�v�Ì�]�+���Œ���î�ì�î�í-�ì�ì�ò�ò��-
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
�x���µ�Œ���Z�(�º�Z�Œ�µ�v�P���À�}�v���d�Œ���µ�µ�v�P���v��- �]�v�•�����•�}�v�����Œ�������µ�˜���Œ�Z���o���������Œ���º���o�]�r

���Z���v�����Œ�����]�š�•�Ì���]�š���v���~�Ì�X�����X���•���u�•�š���P�•�•�X
�x���v�š�P���P���v�v���Z�u�����À�}�v�����v�u���o���µ�v�P���v���Ì�µ�Œ�����Z���•���Z�o�]���˜�µ�v�P�U���W�Œ�º�(�µ�v�P�������Œ��

���Z���(���Z�]�P�l���]�š�U�����µ���Z���µ�v�š���Œ�������Œ�º���l�•�]���Z�Ÿ�P�µ�v�P�����µ�•�o���v���]�•���Z���v���Z�����Z�š�•�X
�x���µ�•�•�š���o�o�µ�v�P���À�}�v�����Z���(���Z�]�P�l���]�š�•�Ì���µ�P�v�]�•�•���v���v�����Z���W�Œ�º�(�µ�v�P�������Œ���s�}�Œ���µ�•�r

�•���š�Ì�µ�v�P���v�X
�x�E�����Z�����µ�Œ�l�µ�v���µ�v�P���À�}�v�����Z���•���Z�o�]���˜�µ�v�P���v���]�u�����µ�•�o���v���X
�x�����Œ���š�µ�v�P���µ�v���������µ�Œ�l�µ�v���µ�v�P���À�}�v���E���u���v�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���v���•�}�Á�]�����À�}�v��

�����Z�‚�Œ���o�]���Z���v���E���u���v�•���v�����Œ�µ�v�P���v�X

Worauf kommt es uns an?
�x�t�]�Œ���•�µ���Z���v�����]�v�������v�P���P�]���Œ�š�����&�����Z�l�Œ���L���u�]�š�����]�v���Œ�������P���•���Z�o�}�•�•���v���v��

�����Œ�µ�(�•���µ�•���]�o���µ�v�P�����o�•���s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�•�(�����Z���v�P���•�š���o�o�š���l�Œ�X���t�º�v�•���Z���v�•�r
�Á���Œ�š���]�•�š�����]�����Y�µ���o�]�.�l���Ÿ�}�v�����o�•���s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�•�(�����Z�Á�]�Œ�š�l�]�v�X��

�x�<���v�v�š�v�]�•�•�������Ì�Á�X�������Œ�µ�(�•���Œ�(���Z�Œ�µ�v�P���]�u���^�š���v�����•���u�š���}�����Œ�����]�v���������•�š���o�r
�o�µ�v�P���Ì�µ�Œ���^�š���v�����•�������u�Ÿ�v�l�Ì�µ�u���^�š���v�����•�������u�š���v���•�]�v�����À�}�v���s�}�Œ�š���]�o�X

�x���]�v���v���•�]���Z���Œ���v���h�u�P���v�P���u�]�š�������v���D�^-�K�8�������W�Œ�}�P�Œ���u�u���v���•�}�Á�]�������]����
�����Œ���]�š�•���Z���L�U���•�]���Z���Á���]�š���Œ�����<���v�v�š�v�]�•�•�����]�v�������v���]�u�����Œ�����]�š�•�����Œ���]���Z���P���r
�v�µ�š�Ì�š���v���W�Œ�}�P�Œ���u�u���v�����v�Ì�µ���]�P�v���v�U���•���š�Ì���v���Á�]�Œ���À�}�Œ���µ�•�X

�����Á���Œ���µ�v�P�•�•���Z�o�µ�•�•�W���î�ð�X���K�l�š�}�����Œ���î�ì�î�í

�^�š���v�����•�������u�Ÿ�v�l�^�š���v�����•�������u�š���Œ���~�u�l�Á�l���•��
�~���v�š�P���o�š�P�Œ�µ�‰�‰�����õ�����d�s�‚���•

- �^�š���o�o���v�l���v�v�Ì�]�+���Œ���î�ì�î�í-�ì�ì�ò�ð��-

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
�x�^�‰�]���o���Œ�]�•���Z�������µ�(�•�]���Z�š�������Œ���<�]�v�����Œ�����v�������v���•�š�����Ÿ�•���Z���v���^���Z�µ�o���v���]�v��

���Œ�µ���Z�•���o���}�����Œ���]�v�������v���^�š�����©���]�o���v�����v���^���Z�µ�o�š���P���v���µ�v�����š���]�o�Á���]�•�����]�v��
�����v���^���Z�µ�o�(���Œ�]���v�X��

�x�����]�����������Œ�(���m�����Œ�v���Z�u�����À�}�v���s���Œ�š�Œ���š�µ�v�P�����v���µ�v�š���Œ�•���Z�]�����o�]���Z���v���^���Z�µ�r
�o���v�����Œ�µ���Z�•���o�•�X

Worauf kommt es uns an?
�x�t�]�Œ���•�µ���Z���v���l�}�v�š���l�ž�Œ���µ���]�P�����D���v�•���Z���v���u�]�š�����Œ�(���Z�Œ�µ�v�P���µ�v�����&�Œ���µ������

�]�u���h�u�P���v�P���u�]�š���<�]�v�����Œ�v���µ�v���������Œ�������Œ���]�š�•���Z���L���Ì�µ�Œ���d���]�o�v���Z�u�������v��
�&�}�Œ�š���]�o���µ�v�P�•– �µ�v�����Y�µ���o�]�.�Ì�]���Œ�µ�v�P�•�u���˜�v���Z�u���v�X
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Die Badische Landesbühne (BLB) e. V. ist seit dem Jahr 1951 ein Schauspieltheater als Ein-
spartenhaus mit einem eigenständigen Kinder- und Jugendtheater. Neben Aufführungen am 
Standort Bruchsal liegt ein Schwerpunkt entsprechend dem Landesbühnenauftrag in einer um-
fangreichen Gastspieltätigkeit in 16 Mitgliedskommunen und weiteren Gastspielorten in ganz 
Baden-Württemberg. 
 
Der Sitz der Landesbühne ist die Große Kreisstadt Bruchsal mit etwa 45.000 Einwohnern. Dort 
stehen im Bürgerzentrum zwei Spielsäle (Rechbergsaal mit Großbühne und 600 Sitzplätzen, 
Studio Hexagon mit 94 Sitzplätzen) zur Verfügung. Das Kinder- und Jugendtheater verfügt über 
eine eigene Spielstätte mit 50 Sitzplätzen. Die als Verein organisierte BLB umfasst einen Etat 
von 4,4 Mio Euro und beschäftigt 72 Mitarbeitende. Der Verein besteht aus 16 Mitgliedskom-
munen und vier Landkreisen sowie dem Land Baden-Württemberg. 
 
Aufgrund des Eintritts in den Ruhestand des langjährigen Intendanten suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt und damit zur Vorbereitung und Übernahme ab der Spielzeit 2022/2023 
eine 
 

Intendanz (m/w/d)  
Stellenkennziffer 2021 -0051 

 
Ihre Aufgaben 
Im Rahmen der organisatorischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten realisieren Sie einen 
Spielbetrieb mit künstlerisch -kreativem Anspruch zwischen Tradition und Moderne. Besonde-
ren Wert legt die BLB auf ein vielfältiges Angebot für Kinder und Jugendliche im Rahmen ihrer 
Sparte „Junge BLB“ sowie auf die Öffnung des Programms und der Formate, um einer immer 
diverser werdenden Gesellschaft Rechnung zu tragen.  
 

Mit der Intendanz ist auch die Möglichkeit und Verpflichtung eigener Inszenierungen verbun-
den. 
 
Ihr Profil  
Sie sind eine Persönlichkeit mit Erfahrungen im Theater, insbesondere im Leitungsbereich. Sie 
zeichnen sich durch persönliches Engagement, künstlerisches Profil, Kreativität und Experi-
mentierfreude aus. Sie sind stark in der internen und externen Kommunikation. Ihr Führungsstil 
ist kollegial, team-orientiert und basiert auf dem Verhaltenskodex des Deutschen Bühnenver-
eins. Für die Position sind Führungserfahrung und ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
wünschenswert, vorzugsweise in den Bereichen Germanistik, Kunstgeschichte, Literatur oder 
Theaterwissenschaft, oder eine vergleichbare Qualifikation, die der Aufgabenstellung gerecht 
wird. 
 
Unser Angebot 
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle. Wir bieten eine dem Theater angemessene leistungsge-
rechte Vergütung im Rahmen eines 5-Jahres-Vertrages. Eine Vertragsverlängerung ist mög-
lich.  
 

��

Durch Eintritt in den Ruhestand endet auch die Tätigkeit der bisherigen Verwaltungs- und tech-
nischen Leitung zum Ende der Spielzeit 2021/2022. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich in 
das Verfahren zur Nachbesetzung einzubringen. 
 
Die Badische Landesbühne engagiert sich für Chancengleichheit. Daher begrüßen wir alle Be-
werbungen - unabhängig von Geschlecht, kultureller Herkunft, Religion und Lebensweise oder 
Behinderung.  
 
Bei Fragen zum Aufgabengebiet wenden Sie sich bitte an die Vorsitzende der BLB e. V., Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick (Tel. 07251/79-210) 
 
�)�•�U���)�U�D�J�H�Q�� �]�X�P�� �$�X�V�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �V�W�H�K�W�� �,�K�Q�H�Q�� �J�H�U�Q�H�� �G�H�U�� �+�D�X�S�W�D�P�W�V�O�H�L�W�H�U�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W��
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Haben Sie Interesse? 
 
Dann würden wir Sie gerne kennenlernen und freuen uns über Ihre Online-Bewerbung bis 
30.11.2021 unter www.bruchsal.de/stellenangebote . Bitte fügen Sie auch Ihre konzeptionelle 
Vorstellung zur Badischen Landesbühne bei und nennen Sie uns Ihre Gehaltsvorstellungen.  
 
��
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NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

NAIS Internettreff am 13. Oktober
Im September hat der NAIS Internettreff nach längerer Corona-Pau-
se erstmals wieder „in Präsenz“ stattgefunden, und nun ergeht die 
Einladung an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zum nächs-
ten kostenlosen Internettreff am Mittwoch, 13. Oktober, 9 bis 10.30 
Uhr. Wie immer geht es um Computerfragen, Internet und Smartpho-
nes. Diesmal wird Josef Dörner über das kommende neue Windows 
11 berichten. Außerdem geht es um die Erklärung der gängigsten 
Computer-Grundbegriffe. Dieter Müller spricht über „Digitales Ver-
mächtnis“. All dies sind Themen, die von den Teilnehmern an die Mo-
deratoren herangetragen wurden.
Der NAIS Internettreff sieht sich nicht als Seminar oder Lehrgang, 
sondern als offene Gesprächsrunde, quasi eine Vorstufe der VHS-
Veranstaltungen. Einsteiger sind ebenso willkommen wie erfahrene 
Teilnehmer. Der Internettreff findet wieder im Seminarraum 1 des Se-
minargebäudes des Bruchsaler Bürgerzentrums statt, im zweiten OG, 
erreichbar mit dem Fahrstuhl. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
jedoch werden die Auflagen der Corona-VO BW strikt eingehalten. 
Dies bedeutet 3G (geimpft – genesen – getestet) mit entsprechen-
der Kontrolle, Mund-Nasen-Bedeckung auch am Platz, Erfassung der 
persönlichen Daten am Eingang. Witterungsgemäße Kleidung ist an-
gebracht, es wird während der Veranstaltung gut gelüftet. Tipp: Falls 
vorhanden, Notebook, Tablet oder Smartphone mitbringen.
Es gibt keine Altersbegrenzung: Man muss nicht Rentner sein, um 
teilnehmen zu können. Und wenn Sie etwas nicht verstehen – fragen 
Sie! Weitere Infos im Internet: www.neuesaltern.de.

Qigong im mittleren Schlossgarten bis Ende Oktober
Eine liebgewonnene Tradition im sommerlichen Terminkalender sind 
die Qigong-Termine im mittleren Schlossgarten. Diese finden bis 
Ende Oktober wöchentlich an Sonntagen statt in Kooperation mit der 
Stadt Bruchsal und der NAIS AG1 „Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung“ unter der Leitung der Sprecherin Helga Jannakos, die die-
ses kostenfreie Angebot mit Unterstützung von Frau Czado-Pollert, 
Frau Villhauer und Frau Hoyer durchführt.
Nutzen Sie diese Möglichkeit, um sich – Ihrem Körper und Geist – 
viel Gutes zu tun und um Kraft zu tanken für Ihren Alltag.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber eine Registrierung mit 
persönlichen Daten vor Ort. Die geltenden Abstands- und Hygiene-
regeln sind einzuhalten.
Der nächste Termin: Sonntag, 10. Oktober, von 10 bis 11 Uhr.

Familienfreundliches Bruchsal

Haus der BegegnungHaus der Begegnung

Offene Jugendarbeit

�,�H�&���E�Y�J���H�I�R���7�Y�Q�Q�I�V���+�E�Q�I�W���M�R���4�¼�R�^�X�E�P
Bereits zum dritten Mal fanden 
die Summer Games statt, eine 
Veranstaltung die einmal im 
Jahr vom Arbeitskreis Jungen-
arbeit im Landkreis organisiert 
wird.
Nachdem die Veranstaltung 
2020 coronabedingt ausfallen 
musste, konnten wir in diesem 
Jahr endlich wieder durchstar-
ten. In den vergangenen beiden 
Jahren fanden die Summer 
Games in Bruchsal statt, dieses 
Jahr ging es dann nach Pfinztal. 
Auf dem großen Außengelände 
des Jugendhauses war genü-
gend Platz für alle Spielstatio-
nen und Teilnehmer.
Neben Stelzenlauf, Speedmin-
ton, Dosenwerfen, Jonglage und 
vielem mehr erwies sich das 
Bogenschießen als besonders 
attraktiv und obwohl es zwischendurch mal kräftig anfing zu regnen, 

 
Bogenschießen Foto: pr

ließen sich die Jungs im Alter von acht bis 15 Jahren nicht abhalten 
und belagerten bis zum Schluss die Stationen und wollten gar nicht 
mehr aufhören.
Trotz der etwas eingeschränkten Angebote in diesem Jahr war es 
eine schöne und gelungene Veranstaltung, die auch im nächsten 
Jahr wieder stattfinden wird. Vielen Dank an alle Teilnehmer und 
auch an die Kollegen aus Pfinztal und Weingarten für den tollen Tag!

�1�Y�W�X�I�V�X�I�\�X�-�R�X�I�V�R�E�X�M�S�R�E�P�I�W���*�V�E�Y�I�R�G�E�J�£

Treffen im Oktober – Vorankündigung
Am Donnerstag, 21. Oktober, ist vormittags das monatliche Treffen 
im „Haus der Begegnung“ geplant.

Städtepartnerschaften

Rallye des Mémoires d‘Argonne – Teil 2

 
Begrüßung der Rallye-Teilnehmer Foto: ARMA

Wegen widriger Umstände waren nur zwei Bruchsaler Oldtimer dabei, 
darunter ein Damenteam. Nach einer etwas nervigen und stressigen 
Autofahrt sind wir am Freitagabend in der Partnerstadt Sainte Mé-
nehould angekommen. Früh am Samstagmorgen um 8.30 Uhr wur-
den die Startnummern und das Roadbook ausgegeben und der Pass 
sanitaire kontrolliert. Vor der Abfahrt wurden noch ein paar Details 
erklärt und die Freunde aus Deutschland herzlich willkommen gehei-
ßen. Über kleine Nebenstraßen und Waldwege fuhren wir zu einem 
Gestüt, wo prachtvolle Pferde in den Boxen standen. Im Dorf Autru-
che besuchten wir eine Straußenfarm und erhielten einen interessan-
ten Vortrag über die Strauße, Emus und Kasuars. In la Charteuse du 
Mont Dieu einem früheren Kloster der Chartreusemönche, das meh-
rere Funktionen hatte, unter anderem als Spinnerei, fand eine Füh-
rung statt. Zum Mittagessen waren wir in Mouzon und haben uns am 
sehr leckeren Salatbuffet mit Crevetten und verschiedenen Wurst-
sorten, Käse und Dessert für den Nachmittag gestärkt. Anschließend 
war ein geführter Besuch in der Klosterkirche angesagt mit einem Or-
gelkonzert. Außerdem bestand die Möglichkeit, das Filzmuseum zu 
besuchen. Weiter ging es nach Stonne, dem Ort der Panzerschlacht 
vom Mai 1940. In Buzancy steht das Schloss Augeard, das früher 
als Versailles der Ardennen bezeichnet wurde. Es folgte ein Vortrag 
in der Wehrkirche Saint Juvin.1792 fand in Saint Juvin eine Schlacht 
statt, die dann in der Kanonade von Valmy endete. Letzter Halt war 
in Marcq mit seinem kleinen Schloss, bevor es zum abschließenden 
Apéro nach Vienne-le Château ging. Viele haben noch das köstliche 
Menu zum Abendessen genossen, bevor wir uns schweren Herzens 
verabschiedeten und uns für nächstes Jahr verabredeten.
Au revoir et à l‘année prochaine.
Text: Monika Ortolf

Aus den Schulen

Balthasar-Neumann-Schule 1Balthasar-Neumann-Schule 1

An der Balthasar-Neumann-Schule 1 kann die Fachhochschulreife 
parallel zur Berufsausbildung erworben werden
Wer über den mittleren Bildungs abschluss verfügt und im aktu-
ellen Schuljahr eine Berufsaus bildung begonnen hat, kann an der 
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Währenddessen erhielten die Eltern von erfahrenen Moderationsel-
tern Informationen zum Schulalltag am JKG. An den beiden darauf 
folgenden „Kennenlerntagen“ lernten die neuen Fünftklässler/-innen 
Wissenswertes rund um ihre neue Schule, vor allem auch die der-
zeit geltenden „AHA-Regeln“. Die Einführungsmodule sind wichti-
ge Bausteine beim Übergang von der Grundschule an das Justus-
Knecht-Gymnasium. Sie erleichtern das Ankommen an der neuen 
Schule und tragen zur Bildung und Stärkung der neuen Klassenge-
meinschaft bei.

 
Schulleiterin Mutter 
mit den bunten Arm-
bändchen Foto: JKG

Oberstudiendirektorin Andrea Mutter be-
tonte: „Der Schulanfang ist ein ganz beson-
derer Tag, ein Tag, auf den man sich schon 
lange gefreut hat und ein Tag, den man 
noch lange in Erinnerung behalten wird. Ihr 
alle seid auch etwas ganz Besonderes. Je-
der von euch bringt ganz bestimmte Stär-
ken, Vorlieben und Erfahrungen mit an un-
sere Schule.“ Sie freue sich auch schon 
über die Ideen und die Mitarbeit der Eltern 
zum Wohl einer weiterhin aktiven und at-
traktiven Schulgemeinschaft, die – nicht 
zuletzt Dank der Armbändchen – gerade an 
diesem Tag eine sichtbar bunte und vielfäl-
tige Gemeinschaft darstellte.

Käthe-Kollwitz-SchuleKäthe-Kollwitz-Schule

Impfen oder nicht impfen, das ist hier die Frage

 
Sarah Judy (links) und Birgit Braun (rechts) in einer Klasse der zwei-
jährigen Berufsfachschule (2BFH1) Foto: Aylin Lochmann

Sarah Judy – die „Beste Krankenpflege-Schülerin 2019“ – kommt 
zurück an die Käthe-Kollwitz-Schule, an der sie 2017 ihr Abitur absol-
vierte. Ihr Wunsch ist es, Schülerinnen und Schülern ihre Perspektive 
als Pflegerin auf einer Intensivstation näherzubringen und Fragen zu 
ihrer Arbeit und der Corona-Impfung zu beantworten.
Nachdem die ehemalige Schülerin des Gesundheitswissenschaft-
lichen Gymnasiums ihre Ausbildung zur Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin mit Bravour bestand, arbeitete sie während der ersten 
beiden Lockdowns auf der Corona-Intensivstation des Klinikums 
Mannheim.
Bevor ihr Medizinstudium im kommenden Monat startet, nahm sie 
sich Zeit, um mit ihrer ehemaligen Lehrerin Birgit Braun, Schülerinnen 
und Schülern der Käthe-Kollwitz-Schule den Raum für eine wertungs-
freie Diskussion über die Corona-Impfung zu geben.
Dabei konnten die beiden Medizinerinnen mit fachlicher Expertise 
und beruflicher Erfahrung die Fragen der Schülerinnen und Schüler 
klären, so manche Sorgen beilegen und den ein oder anderen me-
dizinischen Ratschlag geben. Besonderes Interesse zeigten die 
Schülerinnen und Schüler für die Schilderungen Sarah Judys von der 
Corona-Intensivstation und ihrer Tätigkeit vor Ort. Gewinnbringend 
war dieses Gespräch vor allem für diejenigen, die durch die Informa-
tionsflut – auf allen verfügbaren Kanälen – verunsichert sind und 
von Frau Judy und Frau Braun den Zugang zu rein wissenschaftlicher 
Sachkenntnis bekamen.
Im Rahmen dieses Fachgesprächs wurden Risiken abgewogen, Vi-
ruslasten besprochen und Grundimmunitäten und Statistiken erör-
tert ganz nach dem Motto: „Um eine Entscheidung für oder gegen 
eine Impfung zu treffen, braucht man auch alle Informationen.“

Balthasar-Neumann-Schule 1 in Bruchsal durch Zusatzunterricht in 
den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik in drei Jahren die 
Fachhochschulreife (FHSR) erhalten. Der Unterricht findet an 23 Wo-
chenenden pro Schuljahr statt – freitags von 17 bis 20.15 Uhr und 
samstags von 8.15 bis 13.15 Uhr.
Im Juli 2021 haben 15 Schülerinnen und Schüler dieses anspruchs-
volle Programm mit einem Gesamtschnitt von 2,2 erfolgreich abge-
schlossen. Sie erhielten das Fachhochschulreifezeugnis in Verbin-
dung mit dem Gesellen- bzw. Facharbeiterbrief. Die Absolventen 
zeigten sich dann auch überglücklich: „Es hat manchmal schon Über-
windung gekostet, am Samstagmorgen an die Schule kommen, aber 
ich habe es nicht bereut“; „Jetzt bin ich reif fürs Studium …“ und „Bei 
so wenigen Schülern in der Klasse blieb immer genügend Zeit, un-
sere Fragen zu beantworten“. Thorsten Thiemann, Mathematiklehrer 
und Leiter des FHSR-Programmes, weist darauf hin, dass unmittel-
bar nach der Ausbildung mit einem Studium begonnen werden kann.
Die Klassenbildung findet für das aktuelle Schuljahr 2021/2022 am 
Donnerstag, 28. Oktober, um 17 Uhr, statt. Anmeldeformulare erhal-
ten Sie unter www.bns1.de.
Nähere Informationen: Tel.: 0721 936-60300, Fax: 0721 936-60699, 
E-Mail: sekretariat@bns1-bruchsal.de.

Schweißkurse
Die Schweißkursstätte an der Balthasar-Neumann-Schule 1 bietet im 
November/Dezember wieder Schweißkurse sowohl für Anfänger als 
auch für Profis an. Die Abnahme von Schweißerprüfungen ist mög-
lich.
Interessenten sind am Donnerstag, 21. Oktober, um 18 Uhr, Raum 
360, Werkstattgebäude zu einem Informationsabend eingeladen. 
Anmeldung hierfür ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen finden Sie unter www.dvs-bruchsal.de oder 
kugelmann@bns1.de.
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Schnuppertag für Klein und Groß
Der traditionelle „Tag der offenen Tür“ am Heisenberg-Gymnasium 
Bruchsal fand auch 2021 pandemiebedingt erst nach den Som-
merferien statt. Am Samstag, 18. September, öffnete die UNESCO-
Projekt- und MINT-EC-Schule ihre Pforten und präsentierte bei herr-
lichem Spätsommerwetter ihre Vielseitigkeit. Zudem standen das 
Schulleitungsteam sowie die engagierten Kolleginnen und Kollegen 
aller Fachschaften für Fragen und persönliche Gespräche zur Verfü-
gung. hb

 
Schulleiter Manuel Sexauer (rechts) im Gespräch Foto: hb

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Einschulung am JKG
In der ersten Schulwoche konnte Schulleiterin Andrea Mutter ins-
gesamt 180 neue Fünftklässler/-innen in sechs Klassen am JKG 
begrüßen. Wegen der geltenden Hygienevorschriften wurde die 
Einschulung zeitversetzt für jede Klasse einzeln begonnen, so dass 
die Abstände in der Aula eingehalten werden konnten. Da bei Schul-
veranstaltungen die „3G-Regel“ gilt, bekamen die Kinder jeweils ein 
farbiges Armbändchen, so dass eine Zuordnung zu einer der sechs 
neuen Klassen möglich war (siehe Bild). Zuvor wurden die Kinder 
von den Klassenleitungsteams vor dem Haupteingang im Empfang 
genommen und nach der Begrüßung in die Klassenräume begleitet. 
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Ebendiese Entscheidung müssen alle Schülerinnen und Schüler 
selbst treffen, doch dank Sarah Judys Engagement, konnten einige 
Impf-Mythen geklärt und Fragen beantwortet werden. 
(Aylin Lochmann)

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Berufsorientierung erstmals wieder in Präsenz

 
Infozelt der Polizei im Schulhof Foto: K.Ex

Ein Polizeiauto mitten auf dem Schulhof sorgt generell für Aufse-
hen. Interessiert umlagerten viele Schülerinnen und Schüler aller Al-
tersgruppen während der beiden großen Pausen den Infostand der 
Ausbildungsberaterin Conny Petermann von der Polizei Karlsruhe. 
Sie war auf Einladung von Wolfgang Schneider, der am Schönborn-
Gymnasium für die Berufsorientierung verantwortlich ist, an die 
Schule gekommen, um interessierten Jugendlichen Auskunft über 
die Ausbildungs-, Studien- und Berufsmöglichkeiten bei der Polizei 
zu geben.
In einem informativen und kurzweilen Vortrag stellte Frau Petermann 
den Schülerinnen und Schülern der Kursstufe 1 das weite Berufsfeld 
bei der Polizei vor. Die Vielfalt der Tätigkeiten und die Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten illustrierte Frau Petermann anhand ihrer eigenen 
Berufslaufbahn, hat sie doch in ihrer mittlerweile 30-jährigen Zuge-
hörigkeit zur Polizei an ganz unterschiedlichen Orten gewirkt und 
dabei von der Unfallaufnahme bis zur Kriminalermittlung eigentlich 
alles mitgemacht. „Es wird nie langweilig, man bleibt sowohl geistig 
als auch körperlich auf jeden Fall fit“, so Frau Petermann. „Man muss 
reden können wie ein Buch, darf Konfrontationen nicht scheuen und 
sollte sich schnell auf neue Situationen einstellen können.“ Im An-
schluss an die Ausführungen der Ausbildungsberaterin konnten die 
Jugendlichen weitere Fragen stellen. „Der Auftakt zur Berufsorientie-
rung in der Kursstufe hat mir gut gefallen, die Tätigkeiten und Mög-
lichkeiten bei der Polizei waren mir in diesem Umfang bisher nicht 
bekannt“, so Jenny aus der K1.
(K. Ex)
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Kleine Künstler und Künstlerinnen
Die Kinder der neuen Vorberei-
tungsklasse 2 freuen sich jeden 
Mittwoch auf das Kunstpro-
gramm in der Musik- und Kunst-
schule. Mit viel Geduld wird den 
Kindern gezeigt, wie man eine 
kleine Schüssel oder einen Be-
cher aus Ton formt und glasiert. 
Auch ein Schaf durfte die Klas-
se schon tonen. Wenn alles ge-
brannt ist, wird die Schüssel mit 
kleinen Grünpflanzen bestückt 
und das Schaf kann als Deko in 
einem Topf seinen Ehrenplatz 
bekommen.
Vielen Dank an die MUKS von 
der Vorbereitungsklasse 2!
S. Holz

 
VKL-Schüler/-innen in der MUKS 
 Foto: S. Holz

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Spiritueller Start ins Schuljahr am St. Paulusheim
Nach einem Jahr Pause konnten sich die Schülerinnen und Schüler 
des Bruchsaler Gymnasiums St. Paulusheim zu Beginn des neuen 
Schuljahres wieder auf den Weg zur traditionellen Schulwallfahrt 
machen. In diesem Jahr gab es coronabedingt allerdings getrenn-
te Wege und Gottesdienste für die einzelnen Klassenstufen und der 
Tag startete für alle zunächst mit einem Corona-Schnelltest im Klas-
senzimmer. Die Unterstufe wanderte danach entlang des Saalbachs, 
vorbei an der Peterskirche und durch die Natur über einen der grünen 
Hügel Bruchsals, wie immer mit strahlendem Sonnenschein.

 
Am Steigerwaldkreuz Foto: FR

Nach einem gemeinsamen Vaterunser am Steigerwaldkreuz führte 
der Weg die Wallfahrer dann direkt zur Kirche St. Paul, wo Pfarrer 
Matthaei und die Lehrerband zum Gottesdienst begrüßten. Passend 
zum diesjährigen Schuljahresmotto „Was darf ich hoffen?“ gab es 
Gedanken, Lieder und Texte zum Thema Hoffnung, u.a. „Das Ho-
helied der Liebe“ aus dem Korintherbrief von Paulus und das Lied 
„Kleines Senfkorn Hoffnung“. Nach dieser geistigen Stärkung für das 
Schuljahr wanderten alle zurück auf dem Klosterberg und ließen den 
Schultag mit der traditionellen Bratwurst oder ihrer veganen Alterna-
tive ausklingen. Für die Mittel- und Oberstufe führte die Wallfahrt in 
diesem Jahr zeitversetzt zur Josefskirche, wo die Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit Pater Dieudonné ihren Gottesdienst zum 
Schuljahresstart feierten. (FR)

Parteien/Wählervereinigungen

CDU StadtverbandCDU Stadtverband

CDU Bruchsal

Hauptversammlung mit Neuwahlen
Der CDU-Stadtverband lädt ein zu seiner Hauptversammlung am 
Freitag, 8. Oktober, um 18.30 Uhr, in der Gaststätte TSG im Sportzen-
trum. Auf der Tagesordnung steht die Neuwahl des Vorstandes mit 
Aussprache sowie der Bericht des wiedergewählten Bundestagsab-
geordneten Olav Gutting zum Ergebnis der Bundestagswahl sowie 
ein Bericht aus der CDU-Gemeinderatsfraktion durch Wolfram von 
Müller zu aktuellen Themen Bruchsals.

SPD-StadtverbandSPD-Stadtverband

SPD startet beim Hoffnungslauf
Die SPD nimmt am Bruchsaler Hoffnungslauf, der vom 4. bis 10. Ok-
tober stattfindet, teil und lädt am Sonntag, 10. Oktober, zum Spazier-
gang (etwa 1,5 Stunden), Treffpunkt 15 Uhr am „Roten Eck“ in der 
Friedrichstraße. Die Endergebnisse können an die Ortsvereinsvorsit-
zenden oder direkt an die stellvertretende Stadtverbandsvorsitzende 
gemeldet werden. Das Gesamtergebnis wird dann auf der Home-
page www.bruchsaler-hoffnungslauf.de eingetragen.

SPD-Ortsverein Bruchsal

Mitgliederversammlung
Am Mittwoch, 13. Oktober, findet um 19.30 Uhr die Mitgliederver-
sammlung der SPD Bruchsal in den Räumen der AWO Bruchsal in der 
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Mittwoch, 13. Oktober, 20 Uhr
Leitgedanke: Gott anbeten
Bibelwort: Ps 95,6
Kommt, lasst uns anbeten und knien und niederfallen vor dem Herrn, 
der uns gemacht hat.
Homepage: nak-bruchsal-gemeinde.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

�.�I�L�S�Z�E�W���>�I�Y�K�I�R���M�R���&�V�Y�G�L�W�E�P

Programm für die Zusammenkünfte 10. bis 15. Oktober
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Sonntag, 10. Oktober, 11 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Ist die heutige Welt zum Untergang verur-

teilt?“
• Bibelstudium anhand des Artikels:  

„Bist du bereit, auf Jehova zu warten?“
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 10. Oktober, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Ist mit dem jetzigen Leben alles vorbei?“
• Bibelstudium anhand des Artikels:  

„Bist du bereit, auf Jehova zu warten?“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 10. Oktober, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Ist es später als wir denken?“
• Bibelstudium anhand des Artikels:  

„Bist du bereit, auf Jehova zu warten?“

Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Türkisch: Mittwoch, 13. Oktober, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 14. Oktober, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Freitag, 15. Oktober, 19 Uhr

Schätze aus Gottes Wort
• Vortrag: „Jehova kämpft für Israel“
• Nach geistigen Schätzen graben (aus Josua Kapitel 10-11)
• Bibellesung (aus Josua 10:1-15)

Uns im Dienst verbessern
• Besprechung des Schulungsvideos „Unsere Freude im Dienst ver-

größern: Sich von Brüdern und Schwestern helfen lassen“
• Live-Darbietung zur Schulung in der Durchführung eines Bibelkurses

Unser Leben als Christ
• Aktuelles
• Betrachtung des Bibelbuches Hesekiel unter dem Thema  

„Das ist das Gesetz des Tempels“ (Teil 4)

Hinweis: Aufgrund der Covid-19-Pandemie finden alle Zusammen-
künfte bis auf Weiteres per Videokonferenz (ZOOM) statt. 
Zugangsdaten können unter Tel. (01 73) 818 70 27 (Zusammenkünf-
te in türkischer Sprache) bzw. Tel.(072 51) 89 991 (Zusammenkünfte 
in deutscher Sprache) angefragt werden.
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Timeout
Wir unterbrechen unsere laufende Serie INTERNA für einen Taufgot-
tesdienst.
Thema: „Die zwei Seiten einer Medaille.“
Komm gerne vorbei am kommenden Sonntag.
* Einlass ab 10 Uhr
* Beginn um 10.30 Uhr
* Kinderkirche wird aufgrund des besonderen Gottesdienstes nicht 
stattfinden.
Kirche für Bruchsal – evangelische Freikirche,
Eisenbahnstraße 6, 76646 Bruchsal; www.kf-bruchsal.de
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Gottesdienste
Sonntag, 10. Oktober, 9.30 Uhr
Leitgedanke: Gott vereint!
Bibelwort: Joh 16,32

Siehe, es kommt die Stunde und ist schon gekommen, dass ihr zer-
streut werdet, ein jeder in das Seine, und mich allein lasst. Aber ich 
bin nicht allein, denn der Vater ist bei mir.
Montag, 11. Oktober, 20 Uhr
Jugendabend in Bruchsal mit Apostel Martin Rheinberger
Mittwoch, 13. Oktober, 20 Uhr
Leitgedanke: Gott anbeten
Bibelwort: Ps 95,6
Kommt, lasst uns anbeten und knien und niederfallen vor dem Herrn, 
der uns gemacht hat.

Homepage: nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

Aus den Kindergärten

Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.Wald- und Naturkindergarten Bruchsal e.V.

Einladung zur Märchenstunde
„Märchenfrau erzähl uns was ...“, so rufen im Waldkindergarten die 
Kinder, wenn sie sich ein Märchen wünschen. Am 16. Oktober gibt 
es bei uns im Wald ein Früchtefest mit Märchen für Groß und Klein.
Die Märchenerzählerin Nana Avingarde wird uns ab 14 Uhr in die 
Welt der Märchen mitnehmen. Dabei erzählt sie ihr „Märchen vom 
Holunderchen“ und wird dabei von der Liedersängerin und Instru-
mentalistin Susanna Rosea begleitet.
Anschließend hören wir von ihr spannende Märchen aus aller Welt 
für die etwas älteren Kinder, so dass an diesem Nachmittag die Klei-
nen und die Größeren in die Märchenwelt eintauchen, lauschen und 
mitspielen dürfen.
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt, am Lagerfeuer wollen 
wir Punsch genießen und die Kinder dürfen sich selbst Pfannkuchen 
backen.
Wer Lust hat dabei zu sein parkt bitte beim gewerblichen Bildungs-
zentrum. Von dort ist der zehnminütige Fußweg zu unserem Garten-
grundstück ausgeschildert.
Die Veranstaltung findet zu den geltenden Coronaregeln statt.
Bei sehr schlechtem Wetter (Sturm, Dauerregen) muss die Veranstal-
tung leider ausfallen.
Wir freuen uns auf viele kleine und große Märchenfreunde bei uns 
im Wald!

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Die Angebote der Ambulanten Hospizgruppe im Oktober
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V.
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Für beide waren es die ersten Deutschen Meisterschaften und sie 
wussten die Mitgereisten, wie die Daheimgebliebenen, die per 
Livestream den Kämpfen beiwohnten, zu begeistern. Kristian starte-
te furios bis 62 kg und kam in einen nie erwarteten Flow. Nach vier 
Siegen stand er im Poolfinale gegen den DRB-Perspektiv-Kaderathle-
ten Manuel Wagin, dem er durch technische Überlegenheit unterlag. 
Im kleinen Finale gegen Philipp Hild ließ er bei seiner 2:7-Punktnie-
derlage immer wieder sein Talent aufblitzen und holte einen hervorra-
gender vierten Platz unter 15 Teilnehmern. Henrik machte seine Sa-
che auch sehr gut. Als Leichtester in der 35-kg-Klasse hatte er einen 
schweren Stand. Im Duell mit dem späteren vierten Müller aus Aue 
lag er mit 6:5 in Führung als er auf die Schultern musste und zeigte 
mit seinen Punktgewinnen, dass er ebenfalls viel Potenzial besitzt. 
Mit seinem achten Platz holte er ebenfalls eine TOP-10-Platzierung 
und trug zum dritten Platz in der Länderwertung für den NBRV bei. 
Der ASV ist stolz auf seine Athleten und hofft, dass dies der Anfang 
war von weiteren Erfolgen.

Schlag auf Schlag
Zum Saisonabschluss findet am kommenden Wochenende die DM 
der weiblichen Jugend beim AC Ückeradt in NRW statt. Josefine 
Widmann wird dort für den ASV an den Start gehen und ihr Bestes 
geben. Wir drücken die Daumen und wünschen viel Spaß und Erfolg!

BR-HOPE e.V.

Heilungsraum für Bruchsal
Jesus Christus spricht: „Geht aber 
und predigt und sprecht: Das Him-
melreich ist nahe herbeigekommen. 
Macht Kranke gesund, weckt Tote 
auf, macht Aussätzige rein, treibt 
Dämonen aus. Umsonst habt ihr‘s 
empfangen, umsonst gebt es auch“ 
(Mat. 10, 7–8)
Macht Ihnen die Corona-Situation 
zu schaffen? Sind Sie deprimiert 
oder verzweifelt? Oder kämpfen Sie 
mit gesundheitlichen Schwierigkei-
ten? Brauchen Sie einfach mal ein offenes Ohr und einen Menschen, 
der Ihnen zuhört? Wir beten als Christen aus verschiedenen Gemein-
den und Kirchen für Kranke, dass sie an Leib, Seele und Geist geheilt 
werden. Wir hören Ihnen zu und wir beten gerne für alle Anliegen. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass Gott Gebete erhört und dass Er 
immer da ist. Kontaktieren Sie uns völlig unverbindlich und kosten-
frei, gerne auch anonym.

Nächstes Heilungsgebet am 16. Oktober
Das nächste Präsenz-Heilungsgebet wird am 16. Oktober von 16 bis 
18 Uhr stattfinden. Unsere Gebetsteams werden wieder bereitste-
hen, um für Sie zu beten. Nähere Infos in der kommenden Ausgabe 
des Amtsblattes. Anmeldungen sind ab sofort möglich – kontaktie-
ren Sie uns unter info@br-hope.de !
BR-HOPE e.V. – be our hope! – www.br-hope.de – info@br-hope-de
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Fit in den Herbst
Neben unseren verschiedenen Kampfsportarten gibt es auch Fit-
ness-Einheiten bei uns im Angebot. Da bei den meisten Sportarten 
ein Einstieg jederzeit möglich ist, warum nicht mal auf ein Probetrai-
ning vorbeikommen? So findet montags von 19 bis 20.15 Uhr Yoga, 
mittwochs von 20 bis 21.30 Uhr Frauen-Fitness und donnerstags von 
20 bis 21.30 Uhr BJJ-Fitnesstraining statt. Informationen dazu gibt 
es auf unserer Homepage www.bruchsaler-budoclub.de, per Mail 
info@bruchsaler-budoclub.de oder telefonisch unter (07251) 83 3 8.

Putzaktion
Ende September waren wieder Eltern und Mitglieder unseres Vereins 
fleißig und haben mit der einmal im Jahr stattfindenden Putzaktion 
unsere Osthalle auf Vordermann gebracht. Leider können wir auf-
grund der momentanen Situation unsere Dojo-Putzaktion auch die-
ses Jahr nicht wie gewohnt durchführen. Daher sind kleinere Grup-
pen im Einsatz, die die jährlichen Arbeiten übernehmen. Nach dem 
ersten Einsatz für die Außenanlage, war nun ein Teil im Innenbereich 
an der Reihe. Wir hoffen auf rege Beteiligung bei den weiterhin ge-
planten Einsätzen.

Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung

Verwitwet mitten im Leben
Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre)
Montag, 18. Oktober, von 19 bis 21 Uhr, 
Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Es gilt die 3-G-Regel. Anmeldung bitte unter 
Telefon (072 51) 320 40 10

Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 15. Oktober, von 16 bis 18 Uhr, Kaiserstraße 18, 
76646 Bruchsal
Sonntag, 31. Oktober, von 15 bis 17 Uhr, Treffpunkt Parkplatz vor der 
Reithalle des Reitvereins Wiesental, Seppl-Herberger-Ring 22, 
68753 Waghäusel-Wiesental
Es gilt die 3G-Regel. Anmeldung bitte unter 
Telefon (072 51) 320 40 10

Infostände der Ambulanten Hospizgruppe – 
Kommen Sie einfach vorbei!
Samstag, 9. Oktober, von 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt Bruchsal 
(Kaiserstraße)
Donnerstag, 14. Oktober, von 11 bis 18 Uhr, Globus, Hambrücker 
Landstraße 4, Waghäusel

Lesereihe der Bruchsaler Hospizdienste – 
Kommen Sie einfach vorbei!
Ehrenamtliche der Hospizdienste lesen Texte zu den Themen Trauer, 
Verlust, Sterben und Tod
Samstag, 9. Oktober bis Samstag, 16. Oktober, (außer Sonntag und 
Mittwoch), 12 bis 12.30 Uhr, Stadtkirche Unsere Liebe Frau, Anton-
Wetterer-Straße 4 in Bruchsal

Informationsabend zur Qualifizierung als Hospizbegleiter/-in
Die Ambulante Hospizgruppe sucht neue Ehrenamtliche und infor-
miert an diesem Abend über die Qualifikationskurse
Montag, 25. Oktober, 18.30 Uhr, Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V., 
Im Fuchsloch 5 in Bruchsal
Es gilt die 3G-Regel. Anmeldung bitte unter 
Telefon (072 51) 320 40 10
Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter 
Telefon: (072 51) 320 40 10 oder
per Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de
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DM-Teilnehmer überzeugen
ASV-Sportler begeistern

 
Team ASV mit Henrik und Kristian Foto: ASV

Bei den Deutschen B-Jugendmeisterschaften im freien Stil war vom 
ASV Bruchsal gleich ein ganzes Team vor Ort, um die beiden Eigen-
gewächse Henrik Hörner  und Kristian Pipper  drei Tage lang zu un-
terstützen.
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Förderverein der Tafeln Bruchsal und Umgebung feiert 
zehnjähriges Jubiläum
Freude und gute Stimmung herrschte am 28. September bei der Mit-
gliederversammlung des Fördervereins der Tafeln in Bruchsal und 
Umgebung e.V. Immerhin konnte man sich nun fast zwei Jahre nicht 
sehen und so galt es, sich umfassend über die Geschäftsjahre 2019 
und 2020 auszutauschen.
Der erste Vorsitzende, Heribert Rech, Innenminister a.D., begrüßte 
die anwesenden Mitglieder nicht nur zur Mitgliederversammlung, 
sondern auch zum zehnjährigen Jubiläum des Fördervereins.
Nach den Berichten wurde der Vereinsvorstand entlastet und Heri-
bert Rech, Innenminister a.D. und Präsident des DRK-KV Karlsruhe 
e.V. als erster Vorsitzender, Sabina Stemann-Fuchs, Vorstandsvorsit-
zende des Caritasverbands Bruchsal sowie Jörg Biermann, Kreisge-
schäftsführer DRK-Kreisverband Karlsruhe e.V., als seine Stellvertre-
ter wiedergewählt. Thomas Geiß und Heidemarie Haßmann wurden 
ebenfalls einstimmig als Kassenverwalter und Kassenprüferin wie-
dergewählt. Das Gründungsmitglied und bisheriger Schriftführer 
Otto Ihle übergab sein Amt an Lisa Gruber, Referentin der Geschäfts-
führung des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe e.V.
Doch bei aller Freude über das zehnjährige Bestehen des Förderver-
eins, galt es auch dem verstorbenen Ulrich Ellinghaus zu danken und 
an sein unermüdliches Engagement zu erinnern.
„Herr Ellinghaus war und bleibt eine wichtige Säule der Tafelläden 
und dafür sind wir ihm sehr dankbar“, sind sich alle Mitglieder einig.
Möchten auch Sie die Tafeln in Bruchsal und Umgebung unterstüt-
zen? Wir freuen uns über Ihre ehrenamtliche Mitarbeit direkt vor Ort, 
aber auch über die finanzielle Unterstützung mit Ihrer Mitgliedschaft 
im Förderverein Tafeln Bruchsal und Umgebung e.V.
Unsere Aufgaben seit bereits zehn Jahren sind u.a. die Gewinnung 
neuer Kooperationspartner, Mitglieder und Spendern sowie die Orga-
nisation von Benefiz- und Informationsveranstaltungen.
Haben Sie noch Fragen oder Interesse?
Dann melden Sie sich gerne bei Lisa Gruber unter 07251 922 246 
oder lisa.gruber@drk-karlsruhe.de.

 
v.l.n.r.: Heribert Rech, Lisa Gruber, Sabina Stemann-Fuchs, Otto Ihle 
 Foto: drk
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Lesereihe in die Stadtkirche
Die Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung sowie der 
Ökumenische Hospizdienst nehmen im Oktober die Hospizwoche 
zum Anlass, in die Themenwelt von Trauer, Verlust, Sterben und Tod 
einzuladen. In der Woche vom 9. bis 16. Oktober werden Ehrenamt-
liche der Hospizdienste eine Auswahl von Texten vorstellen. Jeweils 
um 12 Uhr in der Stadtkirche Bruchsal wird in einer kurzen Lesung 
der Fokus auf das menschliche Leben und Sterben gelegt. Ob offen 
und konfrontierend oder liebevoll und tröstlich, die Themen werden 
aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet und mit den ganz indivi-
duellen Worten der AutorInnen wiedergegeben. So unterschiedlich 
wie die Menschen und das Erleben selbst.

Wir laden Sie herzlich ein. Kommen Sie einfach vorbei!
9. bis 16. Oktober (außer Sonntag und Mittwoch)
12 bis 12.30 Uhr, Stadtkirche Unsere Liebe Frau, Anton-Wetterer-
Straße 4 in Bruchsal
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Online-Infoabend Geburtsvorbereitung kompakt
Das Diakonische Werk in Bruch-
sal bietet schwangeren Frauen 
einen Online-Infoabend rund um 
das Thema Geburt an. Eine Heb-
amme und eine Mitarbeiterin der 
Schwangerenberatung geben 
Einblicke, was zu einer sinnvol-
len Geburtsvorbereitung gehört, 
und beantworten die Fragen 
der Teilnehmenden. Der nächs-
te Termin ist am Mittwoch, 13. 
Oktober, von 19 bis 21 Uhr. Das 
Angebot ist kostenfrei.
Anmeldungen unter Telefon (072 51) 91 50-0 oder über bruchsal@
diakonie-laka.de. Ein entsprechender Link zum Online-Portal geht 
den Teilnehmerinnen dann per E-Mail zu.

Online-Seminar zu Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
Unabhängig vom Alter können Menschen in Situationen kommen, sei 
es vorübergehend oder dauerhaft, in denen sie ihre Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr selbst regeln können. Daher ist es 
wichtig, schon in gesunden Tagen zu klären, wer sich in solchen Situ-
ationen um diese Belange, d.h. die Vertretung in privaten und finan-
ziellen Angelegenheiten, kümmern soll. Grundlegende Informationen 
und hilfreiche Tipps zum Thema Vorsorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung geben der Diakonieverein für rechtliche Betreuungen im 
Landkreis Karlsruhe e.V. und der Diakonieverein Rastatt e.V. in einem 
Online-Seminar am 19. Oktober von 18 bis 19.30 Uhr .
Anmeldung bis zum 15. Oktober beim Diakonischen Werk in Ettlin-
gen, Tel.: 07243 5495-0, E-Mail: claudia.zipf@diakonie-laka.de oder 
Diakonisches Werk in Rastatt, Tel.: 07222 50277-13, E-Mail: maria.
wairich@diakonie.ekiba.de. Der Online-Link zur Veranstaltung geht 
Teilnehmenden dann per E-Mail zu.
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U13-Volleyballerinnen der SG DJK/TSG Bruchsal  
starten erfolgreich in die Saison

 
U13-Volleyballerinnen: Sahra, Maria, Maya (von links n. rechts) Lara u. 
Emma Foto: Peter Bachmann

Erfolgreich kehrten die Volleyballerinnen der SG von ihrem ersten 
Spieltag aus Beiertheim zurück.
Insgesamt fünf Mannschaften starteten in der U13-Bezirksliga, da-
von eine die von Bäbel und Manfred Rödiger trainierte Jugendmann-
schaft der DJK/TSG.

 
 Foto: inarik/stock.adobe.com
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Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr
Ladentelefon: 07251 3926960, www.weltladen-bruchsal.de, 
https://www.facebook.com/weltladen.bruchsal/ und auf Instagram 
@weltladen_bruchsal

Fachstelle Sucht bwlvFachstelle Sucht bwlv

Alkoholismus – Eine Krankheit und keine Charakterschwäche
Die Meinung ein Alkoholiker sei willensschwach und müsse es nur 
wirklich wollen, dann könne er auch aufhören, ist auch heute noch 
weit verbreitet. Damit verbunden ist oft noch eine Schuldzuweisung, 
denn wer nicht aufhört, der ist ja selber schuld. Schuld wiederum ist 
ein Gefühl, das bei den Betroffenen zu erheblichen Schamgefühlen 
führt, so dass sie sich eher zurückziehen und noch mehr trinken, als 
sich wirkliche Hilfe zu holen.
Tatsächlich ist Alkoholismus eine sehr ernste Erkrankung, die schon 
vor fast 50 Jahren von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) als 
Krankheit anerkannt wurde. Eine nicht behandelte Alkoholerkran-
kung bringt nicht nur erhebliche soziale und zwischenmenschliche 
Probleme mit sich, sondern bedeutet auch, dass der Körper oft über 
Jahre ununterbrochen geschädigt wird, was zu schweren und oft 
tödlichen Folgeerkrankungen führt. So ist in Deutschland etwa ein 
Viertel aller Todesfälle bei Männern zwischen 35 und 65 Jahren auf 
eine Alkoholerkrankung zurückzuführen, bei Frauen immerhin elf 
Prozent.
Dass ein Mensch mit einer Alkoholerkrankung nicht mehr aus frei-
em Willen aufhören kann, hat seinen Grund darin, dass der Alkohol 
zum einen direkt in den Gehirnstoffwechsel eingreift und Prozesse 
verändert, zum anderen wird die Erfahrung des Trinkens und der Fol-
gen für die Stimmungslage (Stressabbau, Erleichterungstrinken, Ver-
drängungstrinken etc.) tief in den Gedächtnisspeicher des Gehirns 
hineingeschrieben und ist nicht mehr ohne weiteres zu löschen.
Gutes Zureden, etwa durch Freunde oder Familienangehörige, ist 
meistens nicht mehr ausreichend, um wirklich zu helfen. Wie bei 
anderen Krankheiten auch, braucht es professionelle Unterstützung, 
um den Betroffenen zu helfen.
Gerne helfen wir auch Ihnen auf dem Weg zurück zur Gesundheit. Ru-
fen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin unter: 07251-9323840.
Fachstelle Sucht bwlv
Hildastr.1, 76646 Bruchsal
Tel.: (072 51) 932 38 40
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
www.bw-lv.de
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3. Dampfnudelfest to go der GroKaGe Bruchsal

 
Dampfnudeln mit Aussicht  
 Foto: GroKaGe Bruchsal

Aufgrund der Pandemie veran-
staltet die GroKaGe Bruchsal am 
9. und 10. Oktober nun bereits 
zum dritten Mal das Dampfnu-
delfest in der „To-go“-Variante, 
also leider wieder ohne Verzehr-
möglichkeit vor Ort mit dem 
wunderschönen Blick über die 
Bruchsaler Dächer und dem 
ganz besonderen Flair. Sams-
tags und sonntags jeweils von 

11 bis 15 Uhr gibt es am Graf-Kuno-Museum bei Belvedere die be-
liebten Dampfnudeln mit Vanille- oder Weinschaumsauce zum Mit-
nehmen – solange der Vorrat reicht. Selbstverständlich unter den 
geltenden Corona-Auflagen mit den bekannten Abstands- und Hygie-
ne-Regeln, die unbedingt einzuhalten sind. Wir hoffen auf schönes 
Wetter und freuen uns über zahlreiche Besucher, die wie wir Dampf-
nudeln lieben.
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Brunnenprojekt
In Madagaskar gibt es eine kleine Schule für sehr arme Kinder, die 
leider schließen musste. Unsere Kontaktperson vor Ort hat uns da-
rauf aufmerksam gemacht. Sie sprach mit dem Schulleiter, der ihr 
erörterte, dass die Schule schließen musste, da sie über kein Wasser 
verfüge. Mit dieser Information setzte sie sich mit unserer Vorsitzen-

„Unser erstes Spiel war gegen den TV Bretten, das wir in zwei Sät-
zen verloren, 11:25 18:25. Im ersten Satz waren sie sehr aufgeregt. 
Zweites Spiel gegen den späteren ersten SV KA-Baiertheim da haben 
die Mädels super gespielt, leider in drei Sätzen verloren, 25:15 22:25 
15:11. Aber wir waren die einzige Mannschaft, die einen Satz gegen 
Beiertheim gewannen. Drittes Spiel gegen TG Laudenbach waren sie 
unkonzentriert und etwas müde, haben aber beide Sätze gewonnen, 
25:13 25:20. Das letzte Spiel gegen die SG Schwarzbachtal, haben 
die Mädels gezeigt was sie können. Haben souverän gewonnen, 
25:10 25:11“, so resümierte ein zufriedener Trainer der SG DJK/TSG. 
Mit Platz 3 hat die U13 ein sehr gutes Ergebnis erzielt.
Sehr zur Freude des Abteilungsleiters Peter Bachmann. „Unsere In-
vestition in die Jugendförderung trägt Früchte“, so kann die SG ak-
tuell von der U13 und U14 über die U18 und U20 fast alle Jugend-
klassen des Volleyballes abdecken, wovon langfristig auch beide 
Damenmannschaften profitieren werden.“
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Crêpe-Verkauf auf dem Wochenmarkt
Am 16. Oktober verkauft die Jugend der DLRG Bruchsal e.V. Crêpes 
auf dem Wochenmarkt in Bruchsal.
Die Temperaturen werden kälter und dennoch kommt langsam wie-
der Leben in den Verein. Seitdem, mit Ende der Sommerferien, das 
Schwimmtraining wieder anläuft, kommt der Wunsch auf die Orts-
gruppe und vor allem die Jugend wirksam nach außen zu präsentie-
ren und Veranstaltungen zu organisieren. Da der Jugendraum, ein 
Treffpunkt für alle Jugendliche der Ortsgruppe, renoviert werden 
muss, damit er wieder zu einem gemütlichen Treffpunkt werden 
kann, hat sich die Jugend überlegt beide Wünsche zu kombinieren. 
Deshalb verkaufen wir am 16. Oktober von 7 bis 13 Uhr auf dem 
Wochenmarkt herzhafte und süße Crêpes, um das notwendige Geld 
dafür einzunehmen. Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen.
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10. Deutsch-Französisches Weltladentreffen im Elsass

 
 Foto: G. Öfner

Abwechselnde Tagesausflüge beidseits des Rheins mit genussvol-
ler Einkehr und kleinen Wanderungen kennzeichnen die langjährige 
Partnerschaft der Weltläden Bruchsal und Haguenau. Im Jubiläums-
jahr 2021 machten sich 16 Bruchsaler Ladenaktive frühmorgens auf, 
um sich in Wingen/Elsass mit dem Weltladenteam von Haguenau 
zu treffen. Dieses Jahr hatte Magali, die für Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständig ist und als Umweltpädagogin arbeitet, zwei prämierte natur-
nahe Gärten im Nordelsass auf ihrem Besichtigungs-Programm. Die 
Besitzer führten die Gruppe zweisprachig durch ihre insektenfreund-
lich bewirtschafteten Hanglagen. Der „Jardin écologique“  und der 
„Jardin pour la biodiversité (2017)“  werden von den begeisterten 
heilkundigen Garteineigentümer-Paaren auch für Schulungen über 
Kräuter und für naturinteressierte Kindergruppen genutzt. Nach aus-
giebigen Fragerunden und dem Probieren von veganen Snacks aus 
getrocknetem Sauerkraut und Roter Bete gab es genug Gesprächs-
stoff über nachhaltige Bildung.
Während es draußen regnete, saß die muntere Gruppe im 
S’Karrierstuebel (Lembach), und es wurde ein leckeres Menü zusam-
men verzehrt. Den sonnigen Nachmittag verbrachten die Weltaden-
Aktiven im ehemals jüdischen Viertel der französischen Gemeinde 
und besuchten den „Garten des Friedens“ mit einer Open-Air-Gedich-
tesammlung von mehrsprachigen „Haikus“ (japanischen Kurzge-
dichten). Nach einer kleinen Runde über die Sauer gab es viel Lob für 
Organisation der schönen Gartenentdeckungen in den Nordvogesen 
– verbunden mit einer herzlichen Einladung zum Gegenbesuch im 
Kraichgau für 2022!
Im Weltladen am Kübelmarkt 6 freut sich das ehrenamtliche Laden-
team über Ihren Besuch!
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Projekt „RESPEKT“ - Kindeswohl, Kinderschutz, Kinderrechte
„Lauf und Radel“ mit uns für RESPEKT
Der Landesverband Kindertages-
pflege Baden-Württemberg führt 
mit Unterstützung der Robert-
Bosch-Stiftung vom 15. März 
2019 bis 28. Februar 2022 das 
Projekt „RESPEKT – zur Ethik 
pädagogischer Beziehungen in 
der Kindertagespflege“ durch. 
Dieses hat das Ziel, die Kinder-
rechte, das Kindeswohl und den Kinderschutz mehr in den Fokus der 
Aufmerksamkeit zu richten.
Eine Aktion des Projektes findet vom 27. September bis 10. Oktober 
statt. Hierbei werden alle Personen, die sich gerne für die Themen 
Kinderrechte, Kindeswohl und Kinderschutz einsetzen, aufgefordert, 
dies zu visualisieren und zu verbreiten.
Sie sind eingeladen, mit Ihrem Fahrrad oder zu Fuß in die Natur zu 
gehen, ein Foto der Landschaft, Ihres Fahrrades, Ihres Hundes oder 
von sich selbst mit den zur Verfügung gestellten Fähnchen zu ma-
chen. Laden Sie das Bild mit dem Hashtag #laufmitunsfürrespekt  
oder #radelmitunsfürrespekt  hoch und markieren Sie den Tagesel-
ternverein Bruchsal nördlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Die Fähnchen können Sie beim Tageselternverein in Bruchsal abho-
len. Oder Sie ordern eine Druck- und Bastelvorlage des Fähnchens 
per Mail bei Ihrer Fachberatung.
Durch Ihre Beteiligung helfen Sie, RESPEKT in den Fokus zu rücken. 
Vielen Dank!
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal ist Hannah Koßmeier, Telefon: (07251) 981 987 
817, Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten wer-
den.

Herbstferienbetreuung – Noch Plätze frei!
Wir freuen uns, trotz Corona auch dieses Jahr unsere Ferienbetreu-
ung anbieten zu können, selbstverständlich unter Einhaltung der ge-
gebenen Hygienemaßnahmen. Wir betreuen Kinder im Alter von drei 
bis zwölf Jahren und haben noch freie Plätze in den Herbstferien. Die 
Betreuung findet täglich von 7 bis 14 Uhr im Haus der Begegnung 
in Bruchsal statt. Für Ihr Kind haben wir eine interessante und ab-
wechslungsreiche Ferienwoche geplant.
Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage 
www.tageselternverein-bruchsal.de, 
Kontakt: ferienbetreuung@tev-bruchsal.de.

�8�7�+���&�V�Y�G�L�W�E�P����������

Basketball

Es geht wieder los – die Saison der Basketballer ist gestartet
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Vereinsmitglieder,
nach einer langen Pause sind wir froh, dass nun endlich wieder der 
reguläre Ligabetrieb gestartet werden konnte. Insofern findet ihr nun 
an dieser Stelle regelmäßig die Ergebnisse des Wochenendes, sor-
tiert nach Mannschaften. Wir freuen uns auf eine hoffentlich erfolg-
reiche und lange Saison und wünschen euch viel Spaß beim Lesen. 
Und wenn ihr selbst interessiert seid einmal mitzutrainieren, kon-
taktiert uns gerne – am einfachsten über unsere Homepage www.
basket-bruchsal.de oder per facebook.

U16-2 Mädchen
Als Auftakt für die Saison 21/22 stand für die WU16-2 Mädchen di-
rekt ein harter Doppelspieltag im Süden des Bezirks an. Da das erste 
Spiel schon um 9.30 Uhr in Freiburg angesetzt war, hieß es für die 
neun Mädchen, Trainer und Eltern: Abfahrt um 6.45 Uhr! Wie aber 
nicht anders von dieser Mannschaft zu erwarten, tat das der Stim-
mung keinen Abbruch. Ein tolles Spiel gegen die zweite Mannschaft 
des USC Freiburg, das direkt von Anfang an durch energievolles und 
aufmerksames Zusammenspiel dominiert wurde. Nach einem End-
stand von 46:73 hatte die Mannschaft die Möglichkeit, den Mittag 
zu genießen. Noch etwas weiter im Süden startete das Team um 16 
Uhr in das zweite Spiel gegen den CVJM Lörrach. Schon beim Auf-
wärmen wurde klar, dass allen das erste Spiel noch in den Beinen 
steckte. Das Endergebnis von 87:49 geriet dabei in den Hintergrund. 
Für das Rückspiel wissen wir: Ausgeruht können wir das gewinnen! 
Mit dabei waren: Andreea Raducioin, Charlotte Kugelberg, Divine Dia-
malembe, Elisa Kluß, Lisa Renn, Michelle Bohner, Saskia Windgasse, 
Sonja Adigi und Zeynep Karadag.

Tischtennis

Die Tischtennis-Saison ist wieder in vollem Gange
Erste startet mit Unentschieden in die Saison
Letzte Woche Samstag empfingen unsere Herren 1 die Gäste des 
TTC Zaisenhausen. In den Eingangsdoppeln erwischten wir den et-
was besseren Start, denn sowohl Peter Hettinger / Michael Seel als 
auch Matthias Leber / Dominic Walter konnten ihre Begegnungen 
für sich entscheiden. In den Einzeln war der Start deutlich holpriger, 
denn die ersten vier Einzel gingen verloren, ehe Torben Heydecke 
und Michael Seel die ersten Einzel gewinnen konnten, wodurch wir 
4:5 zurücklagen nach dem ersten Durchgang. Die zweiten Einzel 
konnten wir dann ausgeglichen gestalten. Matthias Leber, Thomas 
Engeln und abermals Michael Seel holten hier die Punkte für uns. 
Beim Stand von 7:8 musste also das Schlussdoppel entscheiden. 
Hier sah es zunächst nicht so gut aus, denn nach langer Führung 
im ersten Satz ging sowohl dieser als auch der zweite Satz verloren. 
Dann aber besannen sich Peter Hettinger und Michael Seel auf ihre 
Stärken, wodurch sie den 0:2-Satzrückstand in einen dramatischen 
3:2-Sieg ummünzen konnten.

 
Peter und Michael beim Abschlussdoppel Foto: Dominic Walter

Jugend 1 siegt gegen Bretten 2
Tags zuvor empfing unsere Jugend 1 die Gäste des TV Bretten 2. 
Hier hatte man den Eindruck, dass das Bruderpaar Sebastian und 
Simon Herrmann die Corona-Pause unbeschadet überstanden hat, 
denn sie gewannen sowohl ihr Doppel als auch jeweils alle drei Ein-
zel. Simon bewies an diesem Tag zusätzlich noch seine Nervenstär-
ke, denn zwei seiner drei Einzel gewann er im fünften Satz.

Sonstige Ergebnisse
27. September: SSV Waghäusel 2 – Herren 4  4:6
Es punkteten: Andreas Langer / Reiner Schmidt (1), Fritz Meyer / Ste-
fano Vardaro (1), Andreas Langer (1), Fritz Meyer (1), Stefano Varda-
ro (1), Reiner Schmidt (1)
1. Oktober: TTF Ruit – Jugend 2  8:2
Es punktete Sven Wisser (2)
1. Oktober: Herren 2 – TSV Wiesental 2  9:2
Es punkteten: Thomas Zeh / Dan Dutu (1), Willy Herrmann / Franz 
Genzer (1), Thomas Zeh (2), Dan Dutu (2), Alexander Riffel (1), Franz 
Genzer (1), Daniel Powietzka (1)

Vorschau
Freitag, 8. Oktober
20.15 Uhr: Herren 2 – SG Hambrücken/Weiher 3
20.15 Uhr: TTV Sulzfeld – Herren 1
Samstag, 9. Oktober
16 Uhr: TV Heidelsheim 1 - Jugend 1
18.30 Uhr: Herren 1 – TSV Karlsdorf 2
18.30 Uhr: Herren 5 – TV Kirrlach 5
Montag, 11. Oktober
18.15 Uhr: TV Kirrlach 2 - Herren 2
Dienstag, 12. Oktober
20.15 Uhr: Herren 4 – TTF Ruit 2
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Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. (07251) 98 19 87 - 0 Fax (07251) 98 19 87 - 9
Email: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de
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im Endspiel gegen die Damenmannschaft des SSC Karlsruhe. Hier 
musste man sich dann einem starken und gut eingespielten Gegner 
geschlagen geben. Aber alle elf Spielerinnen kamen nochmals zum 
Einsatz und so zeigten sich Mannschaft und Trainer mit dem zweiten 
Platz sehr zufrieden. So freut man sich auf den nächsten Spieltag im 
November bei dem die SG DJK/TSG voraussichtlich wieder in der 
Landesliga antreten wird, ggf. sogar in der Verbandsliga.

 
U 20 Spielerinnen  Foto: Sarah Köhler

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr, im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19:30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.
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Präsenz-Treffen und Online-Angebote
Am Donnerstag, 28. Oktober, 25. November, ab 19 Uhr finded der 
Amsel-Stammtisch  online über die Plattform wonder.me online 
statt. Die Zugangsdaten und Termine werden an alle Mitglieder per 
E-Mail verschickt.
Der Amsel-Stammtisch in Präsenz  findet ab sofort immer dienstags 
in der Mineralix-Arena, Ringstraße 67, 76356 Weingarten statt: 30. 
November, 14. Dezember (Weihnachtsfeier).
Der Amsel-Talk  findet donnerstags  in präsens, ab 18.30 Uhr im Re-
staurant Da Luigi, Kastanienweg 10, 76698 Ubstadt-Weiher (OT Wei-
her) zu folgenden Terminen statt: 11. Dezember
Am 9. Dezember, 19 Uhr findet unser Weihnachtstreffen online  statt.
Bitte melden Sie sich spätestens drei Tage zuvor unter bretten-
bruchsal@amsel.de an und kommen Sie nur gesund zu den Treffen. 
Bitte verzichten Sie auf Handschlag, Umarmung, Nähe und halten Sie 
die AHA-Regeln unbedingt ein!
Zudem gibt es ein neues Treffen für MS-erkrankte Frauen namens 
Famsel, für Frauen zwischen 40 und 60 Jahren. an jedem 15. des 
Monats  von 10 bis 11 Uhr. Nähere Infos erhalten Sie unter famsel.
info@gmx.de.
Unsere Kontaktmöglichkeit  für Neubetroffene  per E-Mail lautet: 
bretten-bruchsal@amsel.de .

Sie haben Fragen? 
Wenden Sie sich an die 
Behördennummer 115 

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Stadtteil Büchenau

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei 
den Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich . Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau  können 
Sie online unter www.bruchsal.de/buergerbuero  oder unter der Ruf-
nummer 07257 2037 vereinbaren . Bei allgemeinen Fragen können 
Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behördennum-
mer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termine online buchen
Einfach QR-Code scannen und direkt  
zum Online-Buchungssystem!

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 8. Oktober
Abfuhr „Biotonne“: Montag, 11. Oktober

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte

Knappe Mehrheit für Bauvorhaben an der Spöcker Straße

Die Umsetzung des Lärmaktionsplanes in Büchenau geht voran. 
 Foto: Hardock

Hauptthema der Sitzung war der Grundsatzbeschluss und Einlei-
tung des Verfahrens zum Bauvorhaben an der Spöcker Straße 15-
23. Anne Faulmüller vom Stadtplanungsamt stellte das Projekt, das 
Anfang des Jahres vom Ortschaftsrat zunächst abgelehnt wurde, 
mit veränderten Gegebenheiten vor. Geplant sei ein Mehrgenerati-
onenhaus mit bis zu neun Einheiten, Kinderbetreuung (TiGeR), 18 
Stellplätzen, zwei Geschosse, Staffeldach. Die Nutzung würde eine 
Kinderbetreuung, Mietwohnungen, teils mit reduzierter Miete, und 
Senioren-WG vorsehen. Einige Fragen, wie die Fassadengestaltung 
oder die Organisation des ruhenden Verkehrs, sind noch offen.
Hauptkritik des Gremiums ist die Verkehrssituation im gesamten 
Gebiet. Die CDU sprach sich für das Projekt aus. Es fehle in Büche-
nau noch bezahlbarer Wohnraum, insbesondere Mietwohnungen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt, der dafür spreche, sei die Kinderbetreu-
ungsmöglichkeit. Die Freien Wähler halten das Projekt aus sozialen 
Gesichtspunkten für eine gute Sache, jedoch sei die Verkehrssituati-
on noch nicht ausreichend berücksichtigt. Sie lehnen das Projekt da-
her ab. Ein anderer Standort sei zu begrüßen. Auch die SPD, die das 
Projekt zunächst aufgrund des ungeklärten Kindergartenprojektes 
ablehnte, sieht den Standort kritisch. Man trage das Vorhaben für die 
nächste Runde mit, allerdings müssten noch Fragen geklärt werden. 
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Auch in der zweiten Halbzeit behielt der FSV gegen die stets be-
mühte und spielstarke Gästemannschaft die Oberhand. So konn-
te Youngster Stuckert nach einem mustergültigen Steckpass von 
Dehm auf 5:0 erhöhen. Im Anschluss schaltete die Heimelf einige 
Gänge zurück, ohne jedoch klare gegnerische Torchancen zuzulas-
sen. Der FSV wusste die nun entstehenden Räume zu nutzen und 
konnte durch tatkräftige Unterstützung des Huttenheimer Torhüters 
in Person von Akharaz sowie Brettschneider den verdienten 7:0-End-
stand herstellen.
Am kommenden Sonntag, 10. Oktober, lädt die Kreisligareserve aus 
Karlsdorf zum Topspiel. Anpfiff der Partie ist bereits um 13 Uhr.

2. Mannschaft

FSV Büchenau II gegen TV Oberhausen 4-1
Am vergangenen Sonntag bekam es die zweite Mannschaft des 
FSV Büchenau mit dem TV Oberhausen zu tun. Nach drei sieglosen 
Spielen sollten endlich wieder drei Punkte geholt werden. Verlet-
zungsbedingt musste Trainer Stefan Fuchs bereits im Vorfeld einige 
taktische Veränderungen vornehmen, was jedoch im Grunde nichts 
Neues für unsere Mannschaft war, da ohnehin beinahe jede Woche 
eine andere Startelf auflaufen muss.
Bereits nach drei Minuten konnte unsere Mannschaft nach einem 
langen Pass über die Abwehr von Kapitän Mohr durch Stuckert in 
Führung gehen. Nach der frühen Führung begann sich unsere Mann-
schaft allerdings etwas auszuruhen, die Gäste kamen besser ins 
Spiel. So landete in der 22. Minute ein Weitschuss des Gastes nach 
einer eher unglücklichen Abwehr von Aushilfstorwart Just im Büche-
nauer Tor, 1:1 Ausgleich. Durch eine Powerplay-Phase kurz vor der 
Pause konnte der FSV Büchenau II mit einem Doppelschlag durch 
Stuckert und Höniges den Spielstand auf 3:1 stellen.
In der zweiten Halbzeit konzentrierte sich unsere Mannschaft wei-
testgehend auf das Verteidigen. Der Gegner konnte sich gegen die 
solide Verteidigung um Mohr und Rössler keine wirklichen Chancen 
mehr herausspielen. Man merkte, dass den Gästen die Kräfte schlicht-
weg nicht mehr reichten, um die kompakt stehenden Reihen unseres 
Teams zu durchbrechen. Kurz vor Schluss erhöhte Paul Fuchs durch 
einen berechtigten, durch Cosic herausgeholten Elfmeter auf 4:1.
Am Ende erkämpfte sich unsere Mannschaft durch eine saubere, 
wenn auch nicht sonderlich glänzende Leistung den lang ersehnten 
dritten Rundensieg. Trotz der zahlreichen Umstellungen waren die 
drei Punkte zu keinem Zeitpunkt wirklich in Gefahr.
Hoffentlich kann die Mannschaft nächste Woche bei der SpG Rheins-
heim/Huttenheim 2 an diese Leistung anknüpfen und auch auswärts 
siegen. Aktuell belegen wir mit elf Punkten aus sechs Spielen den 
sechsten Tabellenplatz.

Damenabteilung

Spielbericht Erste Mannschaft Frauen 
Sonntag, 3. Oktober, 1. FC Mühlhausen – FSV  3:3
Im dritten Saisonspiel war unsere Elf zu Gast beim 1. FC Mühlhau-
sen. In der Anfangsphase bot sich den Fans eine ausgeglichene 
Partie, beide Abwehrreihen standen sicher und konnten die gegne-
rischen Angriffe über weite Strecken entschärfen. Mit zunehmender 
Spielzeit wurden die Gastgeberinnen dominanter und konnten immer 
wieder Nadelstiche gegen die FSV-Defensive setzen, welche in der 
elften sowie 40. Minute zum verdienten Torerfolg führten. Nach dem 
Seitenwechsel zog Trainerfuchs Crivellari alle Register und stellte 
die Mannschaft taktisch komplett um. Das neue Spielsystem führte 
dazu, dass unsere Elf nun defensiv besser stand und auch zuneh-
mend mehr Akzente nach vorne setzen konnte. So konnte L. Heizl 
nach einer schön getretenen Flanke von J. Schmidt in der 53. Minu-
te zum Anschlusstreffer einschieben. Fortan konnte unsere Mann-
schaft die gegnerische Hintermannschaft immer wieder unter Druck 
setzen und erspielte sich Chance um Chance den Ausgleich zu erzie-
len. Die größeren Spielanteile lagen nun eindeutig auf unserer Seite, 
jedoch ließ die FSV-Offensive, allen voran Chancentod R. Lechner, 
zu viele Torraumszenen ungenutzt. Und wie so häufig rächt sich so 
etwas, sodass die Gastgeberinnen den Vorsprung in der 78. Minute 
wieder auf 3:1 ausbauen konnten. Von diesem Rückschlag unbe-
eindruckt warf der FSV noch einmal alles nach vorne und kämpfe 
sich durch einen sehenswerten Treffer von M. Kurek noch einmal ins 
Spiel zurück. Sekunden vor dem Schlusspfiff konnte man nochmal 
einen Freistoß in vielversprechender Position herausholen, welchen 
C. Fetzner per Direktschuss ins Tornetz beförderte.
Dank einer kämpferisch starken Leistung bis zur letzten Sekunde 
nehmen wir so einen Punkt aus Mühlhausen mit und empfangen in 
der kommenden Woche den ATSV Mutschelbach in Büchenau.
Es spielten: N. Metzger, N. Österle, S. Löber, C. Fetzner, S. Könne, L. 
Heinzl, M. Moratz, J. Schmidt, M. Kurek, N. Theißen, E. Daferner, R. 
Lechner, M. Pohl.

In der Abstimmung durch Ortsvorsteherin Marika Kramer stimmten 
fünf Ortschaftsräte dafür, drei dagegen, eine Enthaltung.
Des Weiteren wurde die Einleitung des Verfahrens zur Änderung des 
Bebauungsplans bezüglich der Theodor-Storm-Straße 17 bespro-
chen. Charlotte Klingmüller von der Stadt Bruchsal stellte Projekt, 
Standort und Vorhaben vor. Der Eigentümer möchte ein zusätzliches 
Gebäude errichten, dazu Teil des Grundstückes von der Stadt kaufen 
um Parkplätze, sechs Wohnungen und optional eine TiGeR-Gruppe 
unterzubringen. Die Stellungnahmen der Fraktionen waren positiv. 
Dem Verfahren wurde einstimmig zugestimmt.
Martin Reichert vom Planungsbüro Modus Consult und Berthold 
Hambsch von der Stadt Bruchsal zeigten im Anschluss den Lärmak-
tionsplan, der sich in der dritten Stufe der Umsetzung befindet. Im 
Ort war bereits die Einführung des Tempolimits auf 30 Kilometer pro 
Stunde eingesetzt. Eine weitere geplante Maßnahme sei der Ausbau 
des Straßenbelages mit einem Belag feinerer Körnung angedacht. 
Dies wird nach und nach im Zuge von anstehenden Straßensanierun-
gen vorgenommen.

Vereinsnachrichten

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Vorankündigung 30. Oktober Metal Party
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Altpapiersammlung – Danke – Wir sammeln weiter
Wir möchten uns hiermit bei allen Büchenauer*innen bedanken, wel-
che uns am Samstag Ihr Altpapier auf die Straße gestellt oder vor-
beigebracht haben. Durch die aktuelle Coronaverordnung dürfen wir 
jetzt wieder wie gewohnt, das Papier direkt bei Ihnen vor der Haustür 
abholen, was uns leider die letzten Male nicht möglich war.
Unsere nächste Sammlung wird voraussichtlich Mitte Januar 2022  
stattfinden. Ganz besonderer Dank gilt hierbei auch der Firma BFW 
Geissler, der Firma Kurz Entsorgung und der Privatperson Rüdiger 
Geissler, welche uns die Fahrzeuge teilweise seit Jahren bereitstellen.
Im Gegensatz zur Blauen Tonne bleibt der Erlös aus der Altpapier-
spende auch in Büchenau. Wir nutzen die Gelder aus den Sammlun-
gen für Investitionen in Trainingsmaterialien bzw. Renovierungsar-
beiten am Clubhaus.

1. Mannschaft

FSV Büchenau - FC Huttenheim 7:0
Am sechsten Spieltag der Saison gastierte die Mannschaft des FC 
Huttenheim in Büchenau. Der FSV war nach der bescheidenen Leis-
tung in Langenbrücken um Wiedergutmachung bemüht, um den An-
schluss an die Tabellenspitze zu wahren.
Im Gegensatz zu den vorangegangenen Partien startete der FSV hell-
wach in das Spiel. Gleich zu Spielbeginn sorgte Eckler mit seinem 
Treffer in der zweiten Minute für eine frühe Führung. In der Folge ließ 
man nicht locker, sodass Navaneethakrishnan bis zur 31. Minute mit-
tels Doppelpack auf 3:0 erhöhen konnte. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
war es schließlich Geissler, welcher nach maßgenauer Vorarbeit von 
Brettschneider die Führung ausbauen konnte.
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Zum Schluss

Wandertag des Kraichturngaus
Die TG Zeutern ist am Sonntag, 10. Oktober, Ausrichter des diesjähri-
gen zentralen Wandertags des Kraichturngaus Bruchsal. Treffpunkt 
für alle Wanderfreunde ist um 13.45 Uhr bei der Mehrzweckhalle in 
Zeutern. Zunächst wird die von Wanderführerin Renate Zimmerer 
und Gauwanderwart Kurt Bittrolff angeführte Gruppe in Richtung 
Aussiedlerhöfe wandern. Von dort bietet sich ein schöner Blick auf 
die Rheinebene an. Die sechs Kilometer lange Strecke ist auch für 
Kinderwagen geeignet. Nach zwei Stunden wird die Wandergruppe 
vom Musikverein Zeutern in der Sporthalle empfangen, wo die Turn-
gemeinschaft auch Speisen und Getränke anbieten wird. Belohnt 
werden der teilnehmerstärkste Verein des Kraichturngaus sowie die 
ältesten und jüngsten männlichen und weiblichen Teilnehmer. Die 
Wanderung wird bei jedem Wetter und nach den 3G-Regeln stattfin-
den.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der 
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet: 

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten. 
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet. 
Alle bisher geförderten Projekte fi nden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten 
etwas Gutes tun?

www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wie Ihnen ist auch uns die korrekte und pünktliche 
Zustellung Ihres Mitteilungsblattes sehr wichtig.

Um bei Unregelmäßigkeiten schnell reagieren zu 
können, sind wir auf Ihre Hinweise angewiesen.

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu 
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen 
unserem Vertriebspartner mitzuteilen:

G.S. Vertriebs GmbH
  Tel. 07033 6924-0  E-Mail info@gsvertrieb.de
  www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr 

Sie haben Fragen oder 
Hinweise zur Zustellung? 
Unser Vertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Jetzt eine private  
Anzeige online aufgeben 
und 50 % sparen!  
www.nussbaum-kleinanzeigen.de

Sie haben Fragen? K. Nussbaum Vertriebs GmbH  
Tel. 06227 5449-0 · info@knvertrieb.de
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Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

2

Es ist ... nie der richtige Zeitpunkt,
... nie der richtige Tag,
... nie alles gesagt,
... immer zu früh.

Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken,
Gefühle, schöne Stunden,
Momente, die einzigartig und unvergessen bleiben.
Diese Momente gilt es festzuhalten,
einzufangen und im Herzen zu bewahren. o.V.
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STELLEN

Caritasverband Bruchsal

BEIM MODERNEN SOZIALEN ARBEITGEBER DER REGION
richtigwichtig-caritas.de

(M/W/D)(M/W/D)PERSÖNLICHKEIT
PERSÖNLICHKEITPFLEGE

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

zur Übernahme eines Bezirks
bzw. als Urlaubsvertretung

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilen
die Zusteller der G.S. Vertriebs GmbH wö-
chentlich über 1 Million Lokalzeitungen in über
380 verschiedenen Städten und Gemeinden.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im

Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Wir suchen ab sofort

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

■ Ackermannstraße, Breslauer Straße,
Kolberger Straße, Pommernstraße,
Schlesierstraße, Sudetenstraße usw.

für das Amtsblatt Bruchsal

Verteilung: Donnerstag Für Reinigungsarbeiten in einem Objekt in Bruchsal
suchen wir zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d)
(deutschsprachig)

AZ: Mo. bis Sa. von 9.00 – 10.00 Uhr, geringfügige Beschäftigung

Interesse? Rufen Sie an unter 0178-2009727 Herr Benali

oder im Büro in Mannheim unter 0621-7207900

Für die Sankt Rochus Kliniken in Bad Schönborn suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

examinierte Pflegefachkräfte (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit (450 Euro-Basis)

Auf eine erste Kontaktaufnahme freut sich Frau Kerstin Walther
unter 07253/82-5600. Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Homepage unter www.sankt-rochus-kliniken.de

Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte unter der
Kennziffer 50003 an: jobs@sankt-rochus-kliniken.de (pdf)

Sankt Rochus Kliniken · Personalwesen
Sankt-Rochus-Allee 1-11 · 76669 Bad Schönborn

Wir freuen uns auf Sie!

Sankt Rochus
Kliniken
Bad Schönborn
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Installier dich
ins beste Team.

Bewirb dich jetzt! Job ON, Stress OVER.

Gronover Elektrotechnik, Römerstraße 1, 74363 Güglingen
www.gronover.de
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www.nussbaum-medien.de

Putzhilfe gesucht
gut deutsch sprechend nach Neuthardt. 2x 2 Std. / Wo-
che.  0172 7216381
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GARTENPARADIES Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/garten
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Zum Ende der Gartensaison 
sind noch ein paar Hand-
gri� e nötig, bevor Harke, 
 Rechen und Gartenschere 
im  Schuppen verschwinden 
 können.

1. Gemüsebeet leeren: Grüne 
Tomaten können bei Raum-
temperatur noch nachreifen, 
wenn man sie zusammen mit 
Äpfeln in eine  Papiertüte legt. 

Auch wenn die Zeit der 
 Sommer-Genüsse vorbei 
ist, liefert ein gut sortiertes 
 Gemüsebeet weiter  Ertrag.

Der Rosenkohl etwa ist 
ein Wintergemüse, das im 
 November und sogar noch im 
Dezember geerntet werden 
kann. Nach den ersten Frost-
tagen entwickeln die vitamin-
reichen grünen Kugeln einen 
leicht süßlichen Geschmack.

2. (Nicht alle) Stauden zurück-
schneiden: Der Spätherbst ist 
die beste Zeit, um  verblühte 
Stauden zu beschneiden. 
Hierbei werden oberirdische 
P� anzteile kurz über der Erde 
abgeschnitten. Anschließend 
können die Wurzelballen aus-
gegraben und geteilt werden, 
um neue P� anzen zu bilden. 

Einige Stauden und Gräser 

sollte man einfach stehen-
lassen. Das setzt im winter-
lichen Garten Akzente und 
dient Insekten als Winter-
quartier. Igel freuen sich 
 dagegen über einen kusche-
ligen  Laubhaufen zum Über-
wintern.

3. Winterschutz für Frost-
sensible: Um emp� ndliche 
Rosensorten vor niedrigen 
Temperaturen und Frost rissen 
durch die Wintersonne zu 
schützen, sollte die Triebbasis 
mit Tannenreisig oder einer 
Mischung aus Mutter boden 
und Kompost abgedeckt 
 werden. 

Für Kübelp� anzen gibt es 
wasser- und  lu� durchlässige 
Vliessäcke. Für mehrere 
 P� anzen bietet sich auch ein 
Überwinterungszelt an.

4. Vorfreude: Wer sich  bereits 
im zeitigen Frühjahr an Farb-
tupfern erfreuen möchte, 
steckt jetzt eifrig die Zwiebeln 
von Frühlingsblühern in die 
Erde. 

Tipp: manche Zwiebeln etwas 
tiefer setzen, damit die  Blüten 
nacheinander erscheinen 
und sich die Blühzeit etwas 
 verlängert. (djd/red)

�+�B�I�S�F�T���4�D�I�M�V�T�T�B�L�L�P�S�E���J�N���(�B�S�U�F�O

Foto: JackF/iStock/Thinkstock

Wie Sie den Garten winterfest machen, erfahren Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-396/

Die meisten Ziergräser sind 
winterhart, doch gerade 
den wintergrünen kann die 
 Wintersonne zusetzen.  Daher 
benötigen einige in ihrem 
Wurzelbereich eine Laub- 
oder Reisigschicht, große 
Gräser wie Pampasgras sollten 
locker zusammengebunden 
werden. Von einem Schnitt 
vor dem Winter wird übri-
gens aus gärtnerischer Sicht 
abgeraten. Besser ist es, erst 
im Frühjahr vor dem Austrieb 
zur Schere zu greifen. Einer-
seits schützen die trockenen 

 Blätter und  Halme das Herz 
der Gräser vor Nässe, ande-
rerseits haben die Horste von 
Raureif überzogen hohen 
Zierwert. Zudem suchen auch 
Wildbienen hohle Stängel als 
Winterquartier auf. „Grund-
sätzlich gilt: Jeder Garten 
ist anders“, erklärt � omas 
 Banzhaf vom Bundesverband 
Garten-, Landscha� s- und 
Sportplatzbau e.V. (BGL). 
„Daher gilt: Je individueller 
der Winterschutz, desto besser 
kommen die P� anzen durch 
den Winter.“ (BGL)

Winterschutz für Ziergräser

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/garten/
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BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Licht für Leckeres
Die Küche ist meist der Lebensmittelpunkt der eigenen vier Wän-
de. Angenehmes Ambiente ist auch eine Frage des richtigen Lichts: 
gemütlich gedimmt beim gemeinsamen Essen, hell beim Erledigen 
der Schulaufgaben am Küchentisch.

Die Beleuchtung muss aber vor 
allem funktionale Anforderun-
gen erfüllen, damit es bei der 
Arbeit mit scharfen Messern 
und heißen Töpfen nicht zum 
Unfall kommt. Für Orientierung 
und eine gute Grundbeleuch-
tung der Laufwege ist in der 
Regel die Deckenleuchte ver-
antwortlich, eine Beleuchtungs-
stärke von 500 Lux ist in der 
Küche richtig. Doch Vorsicht: 
Die wandnahen Arbeits� ächen 
brauchen zusätzliches Licht, 
wenn sich der Küchenchef nicht 
selbst im Licht stehen will. Da-
für eignen sich Wandleuchten 
oder mit LED-Streifen unter-
leuchtete Hängeschränke. Alter-
nativen zur zentralen Decken-
leuchte sind mehrere Leuchten, 
Einbaustrahler oder Spots an 
einem Seil- oder Schienensys-
tem. Beste Zutaten für ein ge-
lungenes Lichtkonzept sind also 
unterschiedliche Leuchtengrup-
pen für Allgemeinbeleuchtung, 
Tisch, Arbeits� ächen, Schränke 
und Regale. Keinesfalls zum Re-
zept gehören falsch ausgerichte-

te Lichtquellen oder Re� exe, die 
blenden. Pendelleuchten setzen 
den Essplatz in Wohnküchen 
und Esszimmern in Szene. Es 
gibt sie in vielen Designs und 
Formen für jeden Geschmack. 
Seine Wirkung über die gesamte 
Fläche entfaltet das Licht, wenn 
die Lichtquellen in Größe und 
Form dem Tisch entsprechen.

Smartes Licht

Moderne LED-Leuchten spielen 
gerade in der Küche ihre Stärken 
aus. Mit nassen oder klebrigen 
Händen den Schalter bedienen 
war gestern. Heute reagiert das 
Licht auf Gesten und Sprache. 
Mit einem Fingertipp wechselt 
die Pendelleuchte über dem Ess-
tisch von kühler Helligkeit zu 
gedimmtem Warmweiß für den 
Ausklang des Tages. Das passen-
de Ambiente für jede Gelegen-
heit scha� en smarte Lichtquel-
len mit hinterlegten Lichtszenen: 
ob für ein Candle-Light-Dinner, 
eine Party oder Licht zum Arbei-
ten. (licht.de/red)
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